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ZEITUNG für Ronsdorf seit 73 Jahren

Von Moritz Körschgen

Wegen knapper Kassen an mehreren Stellen hat die O.T. St. Joseph 
ihre Öffnungszeiten von 21 Stunden auf 13 Stunden pro Woche re-
duziert. Die „Offene Tür“ (O.T.) sieht sich trotz der engen Verbin-
dung zur Katholischen Kirchengemeinde in Ronsdorf als konfessions-
los und ist als Treffpunkt für junge Menschen jeden Glaubens offen.

Vielschichtiges Finanzierungsmodell ist ausgereizt
Finanziell unterstützt wird die Kinder- und Jugendeinrichtung von 
der Stadt Wuppertal, dem Erzbistum Köln, einem Förderverein, aus 
Fördertöpfen und Stiftungen. Auch die Ronsdorfer Katholische Kir-
chengemeinde St. Joseph hilft mit Aktionen.  

Trotz allem fehlen der O.T. jährlich 30.000 bis 40.000 Euro, wie 
Heinrich Poel der Ronsdorfer Wochenschau berichtet. Der Vorsit-
zende des O.T. Fördervereins sagt: „Bisher hat die Gemeinde das aus 
Rücklagen getragen. Da sind wir aber jetzt an die Grenze gekommen.“ 
Beispielsweise nennt Poel die Instandhaltung der Orgel und Repara-
turen an der Kirche als Beispiele für Kosten, die von der Gemeinde 
getragen werden. Im Sinne der gesamten Gemeinde finde daher ei-
ne Abwägung statt, an welcher Stelle die Gelder eingesetzt werden. 

Die finanziellen Spielräume sind bei katholischen Gemeinden ins-
gesamt rückgängig – nicht nur in Ronsdorf. Schwindende Mitglieds-
zahlen und zunehmende Kirchenaustritte bedeuten auch, dass weniger 
Geld vom Erzbistum Köln an die einzelnen Gemeinden verteilt wird. 

Ausnahmen seien nicht möglich, denn auch das Bistum habe feste 
Budgetgrenzen, so Poel weiter.

Keine zusätzlichen städtischen Mittel für die Offene Tür
Die Stadt Wuppertal bestätigt auf Anfrage, dass derzeit keine zu-
sätzlichen Mittel für die O.T. zur Verfügung stünden. „Alle Mittel 
an die Jugendeinrichtungen sind auf verschiedene Träger aufgeteilt“, 
erläutert Pressesprecher Thomas Eiting. Selbst wenn es Gelder geben 
würde, kämen die zunächst nicht in die O.T., sondern in Quartie-
re, die „[…] zurzeit im Verhältnis zu anderen Quartieren deutlich zu 
wenig Angebote haben“, so Eiting weiter.

Die Stadt finanziert eine halbe Stelle für die Einrichtungsleitung. 
Bisher hatte die Gemeinde die andere Hälfte getragen, weshalb Frank 
Buers hauptamtlicher Einrichtungsleiter in der O.T. war. 

Mit dem knapperen Budget ist das aber nicht mehr möglich. Buers  
bleibt dem Kinder- und Jugendzentrum zwar als Leiter erhalten, al-
lerdings nur mit einer halben Stelle. 

Kernöffnungszeiten reduziert, besondere Angebote bleiben
Er bedauert die Kürzungen: „Wir sind natürlich betrübt für die Kinder 
und Jugendlichen.“ Gleichzeitig betont er, dass besondere Angebote, 
wie die Holzwerkstatt, der Computerclub oder die Hausaufgaben-
betreuung, weiterhin bestehen bleiben. Buers und sein Team wollen 
daher optimistisch bleiben und ermöglichen, was zu ermöglichen ist. 
Nach seinen Schätzungen kommen an den Tagen, an denen geöffnet 
ist, 20 bis 30 Kinder und Jugendliche in die O.T – teilweise „Stamm-
gäste“, immer wieder aber auch neue Besucher, wie Buers betont.

Gekürzt wurden die Kernöffnungszeiten – die Zeit ohne besonde-
res Programm – bereits zum 1. August. Anstatt wie bisher 21 Stunden 
pro Woche, sind es nun 13: Dienstag (15 – 19 Uhr), Mittwoch (15 – 20 
Uhr), Donnerstag (15 – 19 Uhr).

Das Zirkusprojekt, das nächste Woche startet und mit einer Auf-
führung der Artisten am 6. Oktober endet, ist von den Kürzungen 
nicht betroffen und findet regulär statt – auch, wenn sich die Or-
ganisation schwieriger gestaltet als bisher, wie Heinrich Poel sagt: 

„Das ist für die Einrichtung ein Highlight des Jahres. Wir lernen 
jetzt aus unseren Erfahrungen und wollen versuchen, das Projekt 
auch im nächsten Jahr wieder zu ermöglichen.“

O.T. St. Joseph kürzt 
Öffnungszeiten

Der Kinder- und Jugendeinrichtung fehlt Geld

Die Pforten der „Offenen Tür“ sind nun acht Stunden pro Woche weniger 
geöffnet.� Foto: Moritz Körschgen

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Großer SSG-Martinszug in 
Ronsdorf: Jetzt anmelden� Seite 3 

Kleines Musikfestival fand
„Anklang“ in Ronsdorf� Seite 5 

Wärmepumpen und mehr: 
„Bauen und Wohnen“� Seiten 8 – 10

42285 Wuppertal-Barmen (Lichtscheid) 
Oberbergische Straße 200  
BAUHAUS GmbH & Co. KG Rheinland, Sitz: Istanbulstraße 20, 51103 Köln

www.bauhaus.info
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den Herbst!
Nützliche Helfer für

Heckenscherenspray 'HS400D'
Schützt vor Einwirkung von Säuren, biologisch abbau-

bar, entfernt Harz, beugt Rostbildung vor, für ein  
reibungsloses Arbeiten, 400 ml (1 l = 21,98)

22309075

8,79

 
Elektro-Kettensäge 'UC4041A'
1.800 W, Schwertlänge 40 cm, optimale Handlichkeit und  
hohe Wartungsfreundlichkeit, mit großem Sichtfenster für  
die Ölstandskontrolle, werkzeugloser Kettenwechsel,  
kräftige Zackenleiste
20918697

109,99

 
Laubbesen 'Solid XL'
Arbeitsbreite 65 cm, 27 flache,  
unten gebogene Zinken, 
extra breiter Gerätekopf,  
langer, leichter Alustiel, 
ergonomischer Griff im 
Blatt zum Aufnehmen 
von Laub
24551313

29,99

Kabeltrommel 
'AT-N05V3V3-F'
2-fach, 30 m, 16 A, Außen, mit 
Stecker und Kupplung, innovati-
ver Tragegriff für perfekte Kabel-
führung, extrem stabiles und 
temperaturbeständiges Kabel, 
Design geschützt und Patent 
angemeldet
24880743

58,95

Müllbeutel
Fassungsvermögen 120 l, Blau, 50 Stk., 

für Haus- und Gartenabfälle, extrastark 
(Stk. = 0,24)

19044335

11,95

  
Gartenabfallsack
120 l, Höhe 60 cm, Ø 50 cm, wiederverwend-
bar, strapazierfähiges Material, besonders 
leicht, großes Fassungsvolumen
16120348

8,49

Akku-Heckenschere 'DUH523Z'
18 V, Li-Ionen, ohne Akku, Schnittlänge 52 cm, leicht und handlich,  

beidseitig geschliffenes Messer, vibrationsarmer Lauf durch 
Gummipuffer im Motorgehäuse, einfach aus-

wechselbares Schneidmesser, 
mit Akku-Kapazitätsanzeige

25700871

89,-

59,99

  
Akku-Gebläse 'DUB186Z'

18 V, ohne Akku, Li-Ionen, leistungsstarker Akku-Laubbläser mit langem 
Blasrohr, Elektronik-Schalter für stufenlose Drehzahlsteuerung, kraftvoller 

Luftstrom von 68 m/s, zusätzliches 3-stufiges Stellrad für feste Drehzahlen
27929672

 
Elektro-Häcksler  
'AXT 25 TC'
2.500 W, max. 
Astdurchschnitt 
4,5 cm, bis zu 
230 kg/h Material-
durchsatz ohne 
Blockieren dank 
Turbine-Cut-System, 
ideal für Weich- als 
auch für Hartholz, 
abnehmbarer 
Trichter, minimale 
Geräuschemission 
30237461

495,-

Bio-Kettenhaftöl
1 l, einsetzbar im Sommer und Winter, 
reduziert den Verbrauch, mit blauem 
Umweltengel, biologisch abbaubar
16107419

7,50
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KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · � 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Elberfeld  0202 / 269 20 20  Karlstr. 26
Ronsdorf   0202 / 46 10 00   Staasstr.  48

ernst-bestattungen.de

Grabsteingeschäft  
Rolf Schmidt e.K.

Hauptgeschäft: Am Unterbarmer Friedhof 16   
42285 Wuppertal · ✆ 02 02 / 8 54 09

Vormals Grabmale Kaiser
Inh. Frank Lehmkuhl

Solinger Str. 52 ·  42349 Wuppertal ✆ 02 02 / 47 44 47
Lüttringhauser Str. 84  ·  42369 Wuppertal - Ronsdorf

Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph
Samstag, den 30.9.: keine Eu-
charistiefeier zum Sonntag für 
die Pfarreiengemeinschaft. 
Sonntag, den 1.10.: 11 Uhr Eu-
charistiefeier. Die sonntäglichen 
Eucharistiefeiern können ab 
10.45 Uhr im Internet mitge-
hört werden: stjoseph.dd-dns.
de:8000/live.ts oder stjoseph.
dd-dns.de. Die Unterkirche 
steht für das persönliche Ge-
bet täglich von 9 bis 18 Uhr zur 
Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 1.10., Erntedank: 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und diak. Gebet / Kirchen-
chor / Pfarrer Dr. Jochen Den-
ker. www.reformiert-ronsdorf.
de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, den 1.10.: 10 Uhr Got-
tesdienst im Diakoniezentrum 
Schenkstraße / Pfarrer i.R. Götz 
Kreitz; 11 Uhr Gottesdienst in 
der Lutherkirche / Pfarrer i. R. 
Götz Kreitz. www.evangelisch-
ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 1.10.: 10 Uhr Got-
tesdienst. www.feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Donnerstag, den 28.9.: 15.30 
Uhr Minigottesdienst im Ge-
meindezentrum Petruskirche. 
Sonntag, den 1.10.: 11 Uhr Got-
tesdienst in der Lichtenplatzer 
Kapelle / Abendmahl / Seim. 
www.unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Informationen zu den Got-
tesdiensten unter www.nak- 
wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus
Sonntag, den 1.10.: 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. 

Gottesdienste

Frau Elisabeth Humbert, Diakonie-
zentrum Schenkstraße, zum vollen-
deten 88. Lebensjahr, am 27. Sep-
tember 2023.

Wir gratulieren

Ärztliche Bereitschaftsdienste:  
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte: 
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de  
Mi. und Fr.� 14 – 21 Uhr 
Sa., So. und Feiertag� 9 – 21 Uhr

Tierärztlicher  
Notdienst:  
Tel. 02 02 / 79 99 490

Telefonseelsorge:  
0800 / 111 0 111; 
0800 / 111 0 222; 116 123

Giftnotrufzentrale:  
02 28 / 19 240

Suchttelefon:  
0800 / 91 00 100

Apothekendienste  
für dringende Notfälle  
von 9 bis 9 Uhr.

27. September bis 3. Oktober:

Mittwoch, 27.9.: 
Falken-Apotheke, RS- 
Lüttringhausen, Barmer Str. 17

Donnerstag, 28.9.:  
Kreuz-Apotheke, RS- 
Lüttringhausen, Kreuzbergstr. 10

Freitag, 29.9.:  
Sonnen-Apotheke, 
Ronsdorf, Ascheweg 16

Samstag, 30.9.:  
Mühlen-Apotheke, 
Elberfeld, Calvinstr. 9

Sonntag, 1.10.:  
Albert-Schweitzer-Apotheke, 
Ronsdorf, Staasstr. 19

Montag, 2.10.:  
Alpha-Apotheke, 
Elberfeld, Hofaue 95
Dienstag, 3.10.:  
Hirsch-Apotheke, 
Ronsdorf, Marktstr. 22
Auf einen Blick 
Krankentransport� 1 92 22 
Die Johanniter� 28 05 70 
Johanniter Krankentr.� 1 92 14 
Ronsdorfer Polizei� 284 62 60 
(Sprechzeit Di.+Fr. 11–13 Uhr und 
nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Blumen
naturnaturnatur

Tel.: 01 72 / 265 09 16 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt.  
Bestehen Sie auf unsere Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Å (0202) 37 12 90 Arrenberger Str. 7 · 42117 Wuppertal
www.zocher-bestattungen.de
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„Nutella für die Seele“
Es gab sie tatsächlich: Eine Zeit vor 
Nutella! Für manche heute unvorstell-
bar. Nutella macht glücklich. Schoko-
lade setzt Glückshormone frei. Chi-
li übrigens auch. Und davon will ich 
dann immer mehr – ob das zu einem 
wirklich glücklichen Leben reicht?

Was macht das Leben aus? Was 
macht das Leben glücklich? Das ist 
die Frage des Gleichnisses vom rei-
chen Kornbauer im Lukasevangeli-
um. Jesus sagt: Niemand lebt davon, 
dass er viele Güter hat. Heißt das: 
Niemand darf viele Güter haben? 
Ihr müsst alle arm sein? Nein, das 
Gleichnis will uns kein schlechtes 
Gewissen machen. Dass der reiche 
Kornbauer ein Narr genannt wird, 
hat einen anderen Grund: Er lebt in 
falscher Sicherheit. 

Der Mann weiß nicht, wem er sein 
Leben und seinen Reichtum verdankt. 
Er sieht nur den wirtschaftlichen Er-
folg dieses besonders günstigen Jah-
res und überschlägt anhand der ein-
gebrachten Mengen, wie viele Jahre 
er davon ruhig und genüsslich leben 
kann. Er sieht die Dinge, von denen 
er lebt. Und das ist alles. Wie schnell 
er sie verlieren kann, zeigt das Ende.

Wir hatten auch gedacht, wir könn-
ten immer so weiterleben – könnten 
uns immer weiter alles leisten – und 
nun scheinen diese Träume zu zer-
platzen – Energie wird knapp, die 
Preise steigen…

Es fällt auf, dass der Kornbauer nur 
mit seiner eigenen Seele spricht. Er 
spricht nur mit sich selbst. Er geht 
nur mit seinen gehorteten Vorräten 

um, mit dem, womit er sich, wie er 
meint, ein schönes Leben machen 
will. Macht das glücklich? Macht das 
zufrieden? Oder weckt es wie ein 
Nutellabrot nur die Lust auf mehr?

Nicht die Dinge geben uns Leben, 
sondern Gott tut es, durch die Dinge.

„Wir glauben an Gott, der die Welt 
geschaffen hat. Aus seiner Hand 
kommen alle Dinge. Er hat eine Fül-
le von Kostbarkeiten ausgeschüttet 
zur gerechten Verteilung unter seinen 
Menschen.“ So heißt es im Glaubens-
bekenntnis meiner Konfis.

Am Erntedankfest erinnern wir uns 
daran: Alle gute Gabe kommt her von 
Gott, dem Herrn. Drum dankt ihm, 
dankt und hofft auf ihn.

Durchs Danken bekommen die 
Dinge eine andere Qualität. Dann 

sind der dicke Kürbis, das Obst, die 
Kartoffeln nicht bloß Ergebnis mei-
ner Arbeit sondern Geschenk Gottes. 
Und ich merke, es ist nicht selbst-
verständlich, dass ich all das habe. 
Genau diese Erkenntnis macht das 
Leben reich. Nicht die Dinge, die ich 
habe, sondern die Liebe, die ich da-
rin erfahre.

Und: Je mehr ich habe, desto mehr 
kann ich geben und das macht mich 
nochmal in einer anderen Weise reich. 
Das ist der eigentliche Sinn von Reich-
tum: Dass ich mehr geben kann.

Ich bin fest überzeugt, wer das 
weiß, der hat Nutella – nicht nur fürs 
Butterbrot, sondern für seine See-
le. Übrigens: Noch lieber mag ich 
persönlich fair gehandelte Schoko-
Creme. Sie ist gleich doppelt gut!

von Ruth Knebel

Wort zum Mittwoch

Müllabfuhr verschiebt sich 
Wegen des Tags der Deut-
schen Einheit, Dienstag, 3. 
Oktober, kommt die Müll-
abfuhr (graue Restmülltonne, 
gelbe Tonne, braune Biotonne, 
blaue Papiertonne) einen Tag 
später als gewohnt. Entleert 

wird statt Dienstag am Mitt-
woch, 4. Oktober, statt Mitt-
woch am Donnerstag, 5. Ok-
tober, statt Donnerstag am 
Freitag, 6. Oktober und statt 
Freitag am Samstag, 7. Ok-
tober.

„Die Jubilare strahlten mit der 
Sonne um die Wette am vergan-
genen Sonntag beim großen Kon-
firmationsjubiläum in der Lu-
therkirche“, fasste Pfarrerin Ruth 
Knebel zusammen und war über-
zeugt: „Alle waren begeistert: ein 
rundum gelungener Tag.“

Eingeladen hatte die Evangeli-
sche Kirchengemeinde am Sonn-
tag alle, die vor 50 Jahren konfir-
miert wurden, zur großen Feier.

Den Gottesdienst gestaltete 
Ruth Knebel mit ihren jetzigen 
Konfirmanden, die sich mit ih-
rem Glaubensbekenntnis und 
Gedanken zur Predigt einbrach-
ten und den Jubilaren ein Se-
genswort zusprachen. Stepha-
nie Vaupel mit ihrer Querflöte 
und Christian Auhage am Flü-
gel begleiteten den Gottesdienst 

musikalisch.
Im Anschluss ging es mit vie-

len Geschichten, Bildern und 
Erinnerungen, Einblicken in 
den Konfi-Unterricht heute, 
Liedern, Schmunzelgedichten 

und Musikbeiträgen der heuti-
gen Konfis weiter.

Das Konfi-Service-Team sorg-
te dafür, dass alle beim Mittag-
essen, Kaffeetrinken und zwi-
schendurch bestens versorgt waren 

– unterstützt von einigen Erwach-
senen. Wie gerne sie das taten, 
sprach eine Konfirmandin stell-
vertretend für die Gruppe aus: 
„Danke, dass wir mithelfen durf-
ten bei diesem Fest, das war toll.“

Goldenes Konfirmationsjubiläum in der Ev. Gemeinde
Große Feier mit damaligen und heutigen Konfis

Die Konfirmanden aus 1973 kamen in der Lutherkirche zusammen.� Foto: privat

Wie bewerten Bürger und Un-
ternehmen das Image und die 
Entwicklung des Standortes 
Wuppertal? Wie schätzen sie die 
Lebensqualität und Faktoren wie 
Gesundheitsvorsorge oder Frei-
zeitangebote? Welche Stärken 
und Schwächen sehen sie? 

Zwei aktuelle Befragungen la-
den derzeit Wirtschaft und Wup-
pertaler zur Teilnahme ein. Die 
Ergebnisse sollen als Beitrag in 
eine neue Strategie für den Wirt-
schaftsstandort einfließen, die 
mit externen Beratern erarbeitet 

wird.
Rund 1.200 Wuppertaler ha-

ben nach Angaben der Stadt 
bisher an der offenen Bürgerbe-
fragung teilgenommen (survey.
lamapoll.de/Wuppertal_Buer-
gerbefragung). Über 750 Unter-
nehmen gaben Rückmeldungen 
zum Fragebogen für die Wirt-
schaft (www.wuppertal.de/pres-
se/meldungen/meldungen-2023/
august/wifoe-unternehmen.php).

„Wir würden uns freuen, 
wenn das noch mehr werden“, 
erklärt Oberbürgermeister Uwe 

Schneidewind. „Je breiter die 
Teilnahme, um so aussagekräfti-
ger das Meinungsbild. [...] Daraus 
ergeben sich dann Handlungs-
felder und Projekte, nach denen 
die Wirtschaftsförderung künf-
tig ausgerichtet wird, um unse-
re Unternehmen bestmöglich zu 
unterstützen und den Standort 
zu stärken.“ 

Parallel läuft noch bis zum 15. 
Oktober die Ausschreibung zur 
Wiederbesetzung des Vorstan-
des der Wirtschaftsförderung 
(www.wf-wuppertal.de/aktuelles/

inhaltsseiten-aktuelles/stellenaus-
schreibungen.php). 

Die Entwicklung der neuen 
Strategie sei ein klares Signal an 
die Wirtschaft: „Die Wirtschafts-
förderung hat einen hohen Stel-
lenwert bei Politik und Verwal-
tungsspitze. Die Aufgaben sind 
klar definiert. Die aktuell lau-
fende Standortanalyse wird uns 
einen fundierten Handlungsrah-
men zur weiteren Ausrichtung lie-
fern. Daher bitten wir die Bürger 
und Unternehmen, uns mit ih-
rer Beteiligung zu unterstützen.“

Bürger und Unternehmen sind gefragt

Wirtschaftsstandort Wuppertal: Stadt sammelt Vorschläge

Vom 15. bis 28. April 2024 lädt 
Pfarrer i.R. Eckehard Fröhmelt 
zu einer China-Reise unter der 
Überschrift: „Nia hao – will-
kommen – Mit dem Hochge-
schwindigkeitszug in das Reich 
der Mitte“ ein. 

Alles beginnt in Shenzhen, 
einer 20 Millionen Einwohner 

Stadt, die als „nachhaltigste Stadt 
der Welt“ gehandelt wird. Wei-
ter geht es nach Kunming, „der 
Stadt des ewigen Frühlings“. Die 
Reisenden folgen der Spur bis 
ins geheimnisvolle „Paradies“  
Shangri La und die Welt der Ti-
beter in der Provinz Yunnan, un-
terwegs mit beeindruckenden 

Landschaftsausblicken, wie dem 
Lugu See und einem einzigartigen 
Volk mit Matriarchatsstrukturen. 

„Süd-China, eine Welt, die auf 
uns wie ein fremder, staunens- 
werter Planet wirkt, vielleicht 
auch etwas unheimlich, weil 
übermächtig und schon ziem-
lich viel Science-Fiction“, sagt 

Eckehard Fröhmelt. Peking ist 
die Schluss-Etappe. „Wer mit-
reist, wird anschließend China 
besser verstehen“, kündigt der 
Pfarrer i.R. an. 

Interessenten erhalten einen 
Flyer sowie weitere Infos zur Reise 
unter eckehard.froehmelt@ekir.
de oder Tel. 01 51 / 54 73 62 06.

Unterwegs von Shenzhen 

Gruppenreise in den Süden Chinas 2024
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Ines Schlipp Steuerberaterin

Lösung zum Sudoku vom 20.09.2023

Medizinische
Fachangestellte

in Vollzeit oder Teilzeit
für HNO-Praxis 

in Cronenberg gesucht.

Bewerbungsunterlagen bitte an:
HNO Praxis Dr. med. Stefanie Rawe
Hauptstraße 79 | 42349 Wuppertal

oder praxishno2022@gmx.de
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Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

WIR MACHEN PLATZ IN UNSEREM XXL-LAGER:

SIE RÄUMEN AB!
W I R  R Ä U M E N  A U F.

JETZT 
SPAREN!

Aktionszeitraum: 04.10. bis 24.10.2023 bzw. nur solange der Vorrat reicht.

Preise nur gültig bei sofortiger Mitnahme.

10 %

SPAREN!

Aktionszeitraum: 04.10. bis 24.10.2023 bzw. nur solange der Vorrat reicht.

Aktionszeitraum: 04.10. bis 24.10.2023 bzw. nur solange der Vorrat reicht.

20 %

60
81

Verwaltung: Peter & Schaffart GmbH · Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr
Sa. 8 - 16 Uhr

Jeden Sonntag: 
Schautag 12 - 16 Uhr
(keine Beratung, kein Verkauf)

www.laminatdepot.de
Heimtex Star 2019

Ausgezeichnet:

Fachhändler 
des Jahres

BTH Heimtex Hamburg
www.raumausstattung.de

Soziales Engagement

Auch in Bielefeld, Lippstadt, Paderborn, Porta Westfalica, Hannover und Hamburg

44866 Bochum-Wat.
Im Steinhof 5a
Tel. 02327-965285

44149 Dortmund
Arminiusstr. 50
Tel. 0231-9252390

47138 Duisburg
Essen-Steeler-Str. 65
Tel. 0203-41719204 

45145 Essen
Schederhofstr. 123
Tel. 0201-89945031

45881 Gelsenkirchen
Lockhofstr. 5a
Tel. 0209-17744374

59067 Hamm
Lange Str. 293
Tel. 02381-3049290

58636 Iserlohn
Osemundstrasse 5
Tel. 02371-7791356 

45473 Mülheim/R.
Friedr.-Ebert-Str. 200
Tel. 0208-74068910

42697 Solingen
Landwehr 57
Tel. 0212-64578102 

42549 Velbert
Am Buschberg 60
Tel. 02051-57355

42109 Wuppertal
Uellendahler Str. 408
Tel. 0202-2571770

*Nur solange der Vorrat reicht. 
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

SIE RÄUMEN AB!
JETZT 

SPAREN!

Aktionszeitraum: 04.10. bis 24.10.2023 bzw. nur solange der Vorrat reicht.

Preise nur gültig bei sofortiger Mitnahme.

SPAREN!

Aktionszeitraum: 04.10. bis 24.10.2023 bzw. nur solange der Vorrat reicht.

Charlotte Eiche grau
(EBL044)

SIE RÄUMEN AB!

SPAREN!

1020 %
30 %

Laminat BoDomo (EBL043)
Dekor Charlotte Eiche natur
● Authentische Optik
● 4 V-Fuge
● Einfach zu verlegen
● 7 mm Stärke / NK 31
● Sehr stabiles Klicksystem

Unser 
Verkaufs-
preis, €/m2 19.99
PE-Dämmung, 2 mm
unser Preis €/m2 0.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles zusammen: 24.73

Laminat BoDomo (8540)
Dekor Palace Oak nature
● Natürliche Optik
● XXL Breitdiele
● Robust und pfl egeleicht
● 4 V-Fuge
● 8 mm Stärke / NK 32

Unser 
Verkaufs-
preis, €/m2 19.99
PE-Dämmung, 2 mm
unser Preis €/m2 0.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5.41
Alles zusammen: 26.39

15.9999
einschließlich

PE-Dämmung 

und Fußleiste

Sie zahlen nur €/m2

Rigid-Vinyl BoDomo (5210)
Dekor Straßburg grey
● Integrierte Dämmung
● Niedrige Aufbauhöhe
● Bestseller
● 4,5 mm Stärke / NK 31
● 10 Jahre Garantie

Unser 
Verkaufs-
preis, €/m2 24.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5.41
Alles zusammen: 30.40

Hamilton milk
(5230)

Rigid-Vinyl BoDomo (5232)
Dekor Hamilton coffee
● Integrierte Korkdämmung
● Authentische Haptik und Optik
● Feuchtraumgeeignet
● Langdiele XL
● 6,5 mm Stärke / NK 32

Unser 
Verkaufs-
preis, €/m2 44.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5.41
Alles zusammen: 50.40

37.9937.9937.9937.einschließlich

Dämmung und 

Fußleiste

Sie zahlen nur €/m2

Palace Oak sand
(8539)

Palace Oak weiss
(8541)

Palace Oak grau
(8542)

9.9999
einschließlich

PE-Dämmung 

und Fußleiste

Sie zahlen nur €/m2

19.9999
einschließlich

Dämmung und 

Fußleiste

Sie zahlen nur €/m2

Der Ronsdorfer Heimat- und Bür-
gerverein lädt vom 7. bis 28. Ok-
tober zu den 16. Ronsdorfer Lite-
raturtagen ein. In den nächsten 
Tagen stehen folgende Veranstal-
tungen auf dem Programm:

Samstag, 7. Oktober, 11 Uhr, 
Auftakt Kulinarische Wanderung 
„Ronsdorf, die grüne Oase“, mit 
Monika Diehle, Michael Dietz, 
Klaus-Günther Conrads und Do-
rothea Glauner, Treffpunkt am 
Bandwirker-Bad. Anmeldung bei 
Monika Diehle, Tel. 02 02 / 469 
87 62, lit.ronsdorf@hub-ronsdorf.
de. Im Preis von 33 Euro sind al-
le Speisen (ohne Getränke) ent-
halten. 

Sonntag, 8. Oktober, 11 Uhr, 
Matinee „Gegen den Strom“ mit 
Günter Wülfrath und Willi Trös-
ken (Gitarre), NaturFreundehaus, 
Luhnsfelder Höhe 7. Anmeldung 
bei Marlene Blaschke, marlene.
blaschke@gmx.de oder Tel. 02 
02 / 43 28 50.

Sonntag, 8. Oktober, 18 Uhr, 
Wohnzimmerlesung „Tromsö 

– eine Reise in die Dunkelheit“ 
mit Angelika und Thomas Zöll-
ner, bei Sonja Jungmann und 
Christian Ose, Im Vogelsholz 40, 
um Spende wird gebeten.

Montag, 9. Oktober, 19 Uhr, 
Lesung „Im toten Winkel“, mit Jo-
chen Rausch und „Fataler Wahn“ 
mit Stefan Zeh, Stadtteilbiblio-
thek Ronsdorf, Marktstraße 21, 
Anmeldung erforderlich bei Mo-
nika Diehle, Tel. 02 02 / 469 87 
62, lit.ronsdorf@hub-ronsdorf.de.

Dienstag, 10. Oktober, 17 Uhr, 
Lesung „K.Lauers Tierleben“ 
mit Hans Brunswig, bei Angela 
Westerhaus Innen Raum Klän-
ge, Staasstraße 35, Anmeldung 
erforderlich bei Monika Dieh-
le, Tel. 02 02 / 469 87 62, lit. 
ronsdorf@hub-ronsdorf.de.

Mittwoch, 11. Oktober, 15 Uhr, 
„Heute Märchen“ – Märchen statt 
Giftmörderin und mörderische 
Schwester, mit Sibyl Quinke, So-
ziales Hilfswerk, Erbschlöer Stra-
ße 9, Anmeldung erwünscht unter 
Tel. 01525 / 964 39 65.

Mittwoch, 11. Oktober, 18.30 
Uhr Lesung „Bilder aus Kohlen-
staub – Erinnerungen an Kindheit 
und Jugend im Ruhrgebiet“, mit 
Marlies Blauth, im Atelier Antje 
Heidermann, Staasstraße 45, An-
meldung erforderlich bei Monika 
Diehle, Tel. 02 02 / 469 87 62, lit.
ronsdorf@hub-ronsdorf.de.

Mittwoch, 11. Oktober, 19 Uhr, 
Lesung „Bittere Orangen“ von 
Gilles Reckinger mit Monika Bil-
stein, Eine-Welt-Laden, Lüttring-
hauser Straße 1.

LIT.ronsdorf

Grüne Oasen, Musik, Lesungen und mehr

Alle Termine der LIT.ronsdorf auf 
www.ronsdorfer-wochenschau.de mit 
diesem QR-Code:

Die SSG Ronsdorf lädt am Sams-
tag, 4. November, zum 18. Mar-
tinszug ein – im 30. Jubiläums-
jahr des Vereins. Treffpunkt ist 
um 16.45 Uhr am Haupteingang 
der Klinik Bergisch-Land im Saal-
scheid. 

„Besucher sagen, dies ist einer 
der größten und schönsten Zü-
ge im Bergischen Land“, freuen 

sich die Verantwortlichen der 
SSG. St. Martin(a) begleitet die 
Teilnehmer des Martinszuges im 
Schein der Fackeln und Later-
nen. Es werden gemeinsam Mar-
tinslieder gesungen – unterstützt 
durch Blechbläser des Posaunen-
chors. Durch den romantischen 
Talsperren-Wald geht es dann bis 
zum „Pöttgeshof“. 

Dort gibt es frische Waffeln, 
Getränke, Grillwürstchen, die 
Martinsgeschichte und Ponyrei-
ten. Weckmänner für 2,- Euro nur 
auf Vorbestellung. Teilnahme für 
1,- Euro pro Person zur Deckung 
der Kosten nur mit Voranmeldung 
per E-Mail an info@ssg-ronsdorf.
de. Auf dem Klinikgelände stehen 
keine Parkplätze zur Verfügung.

St. Martin(a) scharte schon im letzten Jahr viele Zugteilnehmer um sich.� Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau

Samstag, 4. November, von der Klinik Bergisch-Land im Saalscheid

18. Martinszug der SSG Ronsdorf

Die Theatergruppe der Katholi-
schen Kirchengemeinde St. Jo-
seph spielt die fulminante Komö-
die „Der Mustergatte“ von Avery 
Hopwood an den folgenden Ter-
minen im Gemeindezentrum in 
der Remscheider Straße 8: 
Samstag, �11. November, 18 Uhr
Sonntag, �12. November, 17 Uhr
Freitag, � 17. November, 20 Uhr
Samstag, �18. November, 19 Uhr
Sonntag, �19. November, 18 Uhr

Karten gibt es für 6,- Euro 

(ermäßigt 3,- Euro) im Pfarrbü-
ro, Lilienstr. 12A, sowie in der 
Ronsdorfer Bücherstube.

Eigentlich hat Mary das große 
Los gezogen. Sie führt in New 
York ein angenehmes Leben und 
hat einen liebenden und fürsorg-
lichen Ehemann, der ihr jeden 
Wunsch von den Augen abliest 
und andere Frauen nicht einmal 
anschaut. Doch genau darin liegt 
ihr Problem. Sie langweilt sich zu 
Tode und möchte die Scheidung. 

Billy versteht die Welt nicht mehr. 
Da ist guter Rat teuer.

Billys Freund Jack gibt ihm 
einen „klugen“ Ratschlag, wie 
er Mary zurückgewinnen kann. 
Und plötzlich sitzt der Muster-
gatte da mit Blanche, der Frau 
seines besten Freundes. Was als 
Mauerblümchen-Treffen beginnt, 
entwickelt sich zu einem furiosen 
Abend, der nicht nur die jewei-
ligen Ehepartner fassungslos zu-
rücklässt.

„Der Mustergatte“ von Avery Hopwood

Theatergruppe St. Joseph präsentiert
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Termine

Evangelische  
Kirchengemeinde W-Ronsdorf 
Pfarrerin Ruth Knebel, 
Tel. 02 02 / 46 14 37; Pfarrerin 
Friederike Slupina-Beck, Tel. 02 
02 / 46 44 27 u. 75 95 23 70.  
Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, 
E-Mail: gemeindebuero@ 
evangelisch-ronsdorf.de.  
Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.
 
WIR - Wir in Ronsdorf 
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal;  
1. Vorsitzende Marion Ströker,  
Tel. 01 70 / 52 17 303.  
Punkte sammeln in Ronsdorf 
mit der Ronsdorfkarte. 
 
Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf 
Pfarrer Dr. Jochen Denker, 
Tel. 02 02 / 4 67 01 58.  
Gemeindeamt Kurfürstenstra-
ße 13, geöffnet: freitags 15.30 
– 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 46 49  
43, E-Mail: gemeindeamt@ 
reformiert-ronsdorf.de,  
Internet: www.reformiert- 
ronsdorf.de. 

Katholische  
Kirchengemeinde St. Joseph 
Freitag, 29.9.: 18 Uhr Probe 
aCHORd (GZ). Sonntag, 1.10.: 
11 Uhr Mitbring-Gemeindetreff 
(GZ).  
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 
4 66 07 93, E-Mail: st.joseph@
pfarreien-gemeinschaft- 
suedhoehen.wtal.de, www. 
pfarreien-gemeinschaft- 
suedhoehen.wtal.de.
 
Stadt Wuppertal 
Internetseite: www.wuppertal.
de. Service-Center: Tel. 02 02 / 
563-0, montags bis freitags von 
7 bis 19 Uhr, servicecenter@
stadt.wuppertal.de.  
Wuppertal Marketing: Tickets 
unter www.wuppertalshop.de 
oder bei Wuppertal Touristik, Al-
te Freiheit 23. 

Freitag:� 7.00 – 14.30 Uhr
Samstag:� 7.00 – 13.30 Uhr
Dienstag:� 7.00 – 13.30 Uhr

Wochenmarkt in Ronsdorf

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Bäckerei

Baufinanzierung   Bausparen   Wohnriester
Immobilienberatung   Grundbesitzverwaltung

Kniprodestraße 23 ··  42369 Wuppertal
     0202/8706589 ··       0202/8706591

www.vogel-wuppertal.de ·· info@vogel-wuppertal.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker Haus- und Küchengeräte

 Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Sanitär   Heizung Solar 
Staudenstr. 1 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 08 89
Auto-Tel. 0157 / 73 59 07 06
E-Mail: arved.kirsch@gmx.de

Heizung / Sanitär

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

ElektroAuto

Tel. 02 02 / 43 04 16 10
info@anmeldeheld.de 
www.anmeldeheld.de

Am Markt 6 | 42369 Ronsdorf

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Immobilien

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr
Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Ronsdorf 
Lüttringhauser Str. 8 
Telefon: 0202 46 76 17 
brillen-buechner.de
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Optiker

Versicherung

www.signal-iduna-agentur.de/
benjamin.jung

Am Markt 6
42369 Ronsdorf

Tel. 02 02 / 43 04 16 15

Generalagentur Benjamin JungGeneralagentur Benjamin Jung

Pflege und Gesundheit

IHR AMBULANTER IHR AMBULANTER 
PFLEGEDIENSTPFLEGEDIENST

IN WUPPERTAL

Tel. 02 02 / 31 772 640Tel. 02 02 / 31 772 640
www.abucura-pflege.dewww.abucura-pflege.de

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

BHA-3157-14_ANZ_LA_90x80mm_RZ.indd   1 26.06.14   15:15

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Bereit für morgen

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Fußpflege

Tel. 02 02 / 25 36 43 21 
Staasstraße 17 | 42369 Ronsdorf

Medizinische
Fußpflege

Ihre Podologie 
in Ronsdorf

Abrechnung mit allen Kassen. 

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Marktstr. 47 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 49 61 79 18

juergen.borsch@hukvm.de
www.huk.de/vm/juergen.borsch

Kundendienstbüro Jürgen Borsch

Ihr Versicherungs-Berater
in Ronsdorf

Sport

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 02 02 / 94 68 97 77
www.ansa-krankenpflege.de

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt. 
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0 
info@bruegger-pflege.de

Pflege und Gesundheit

Tel. 02 02 / 25 48 21 61 
info@pflegeberatung-squarr.de
www.pflegeberatung-squarr.de

BERATUNG für Pflegende 
und Pflegebedürftige

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

ZEITUNG für Ronsdorf
seit 73 Jahren

info@row-verlag.de
Tel. 02 02 / 69 87 69 0
Mo. bis Do. 9 bis 17 Uhr
Lüttringhauser Str. 23

Eingang Ascheweg
42369 Ronsdorf

Sie finden uns online unter: 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

@ronsdorfer_wochenschau
@RonsdorferWochenschau

Ronsdorfer 
Wochenschau

Lotto

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 08.00 – 18.30 Uhr
Samstag 07.00 – 14.00 Uhr

Lotto Alp
(ehemals Wigge)

Lüttringhauser Str. 23  | 42369 Wuppertal

Lotto – Toto | Tabakwaren | Zeitschriften

Das Team des Sozialen Hilfs-
werks lädt ein zu einer Fan-
tasiereise, bei der die Teil-
nehmer entspannen können. 
Gearbeitet wird mit Duftölen, 
Klangschalen und Klangspie-
len. Nach der Ruhe werden 
Geist und Körper durch Be-
wegungen aktiviert. Das An-
gebot kann im Sitzen oder 
Liegen stattfinden, Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich. 
Der Kurs findet am Don-
nerstag, 28. September, von 
16 bis ca. 17 Uhr statt. Vor-
ab werden ab 15 Uhr Kaffee 
und hausgemachter Kuchen 
serviert. Anmeldungen sind 
unter Tel. 015 25 / 9 64 39 65  
möglich.

Klang-Reisen-
Düfte im SHW

Paramdeep Singh
16 Jahre

Bewegt euch – macht Sport!

Ronsdorfer Jungs, das könnt ihr auch!

3. Platz beim Volkslauf
in der U18 über 5km

Tamm GmbH – Entsorgungsfachbetrieb und Umweltschutz 
Sie bauen um? Sie entrümpeln? 
Der Entsorgungsfachbetrieb Tamm 
GmbH mit Sitz an der Gasstraße hilft 
Ihnen, Ihren Abfall entsprechend 
den gesetzlichen Umweltschutz- 

vorschriften zu entsorgen. Das 
Leistungspaket des 1919 von Karl 
Tamm, dem Großvater des heutigen 
Inhabers und Geschäftsführers Klaus 
Tamm, gegründeten Unternehmens 

umfasst den Containerdienst für 
Metalle und Bauabfälle bis hin zur 
Sondermüllentsorgung. Der Betrieb 
ist für Entsorgung und Recycling 
zertifiziert. 

Klaus Tamm engagiert sich seit 
über 30 Jahren im Umweltschutz 
und will schon bald erreichen, dass 
die Firma Tamm CO2-neutral wird. 
Daher kooperieren die Ronsdorfer 
seit 2020 eng mit der Succow 
Stiftung, die sich um den Schutz 
und Erhalt von Moore kümmert. 
Moore sind ein hocheffizienter 
Speicher für Kohlenstoff und damit 
ein wichtiger Baustein im Klima- und 
Umweltschutz. 

Kontakt:
Tel. 02 02 / 46 98 372
www.tamm-gmbh.com

Vorgestellt von A – Z
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Individuelle häusliche 
24-Stunden-Betreuung

Fußball
Bezirksliga Herren
TSV 05 Ronsdorf 1 – SV Rot-Weiß Wülfrath� 4:1
Kreisliga Herren
TSV 05 Ronsdorf 2 – TSV Einigkeit Dornap Düssel� 1:5
SV Jägerhaus Linde 1 – SSV Germania Wuppertal 2� 2:1
SV Jägerhaus Linde 2 – Stella Azzura Velbert� 3:5
Bezirksliga Damen 
SV Solingen 08/10 – SV Jägerhaus Linde� 6:0

Basketball 
2. Regionalliga Herren
SW Baskets - RheinStars Köln 2		�   70:76
Oberliga Herren
SW Baskets 2 - TuS Maccabi Düsseldorf� 68:78

Sportergebnisse der letzten Woche

Der vorige Samstag stand in Rons-
dorf ganz im Zeichen der Musik: 
im Rahmen des Musikfestivals 
Viertelklang, das in diesem Jahr 
auf den Südhöhen stattfand, tra-
ten verschiedene Künstler an den 
unterschiedlichsten Orten auf. 
Organisiert wurde die Musik-
reihe vom Kulturbüro der Stadt 
Wuppertal. 

Viele Besucher, ein Programmtausch 
und reichlich Applaus
Im gut besuchten Katholischen 
Gemeindezentrum St. Joseph 
präsentierte die vierköpfige Alter-
native- bzw. Indie-Band „Beyond 
Brookhaven“ ihren melancho-
lisch, aber kraftvollen Sound. 
2019 gegründet sahen sich die 
Bandmitglieder Joscha David 
Mohs, Kolja Schröter, Lars Ro-
minsky und Lukas Hahn mit 
Corona konfrontiert – erst seit 
August 2022 treten die Musiker 
auch live auf. 

Beim Viertelklang bekamen sie 
für ihre Songs, die die Geschichte 

der Band widerspiegeln, viel Ap-
plaus.

Einen Programmtausch gab 
es in der Reformierten Kirche. 
Statt der openSky Hip Fellows, 
die erst gegen 20 Uhr das Pub-
likum unterhielten, trat um 18 
Uhr Beto Aguia von der Band 
„Betocadu“ solo auf. Die Mu-
sik der Wuppertaler Band „Be-
tocadu“ umfasst neben Reggae 
auch Samba und Popmusik aus 
der Heimat der Bandmitglieder 
Brasilien. Beto Aguia hatte eine 
bunte musikalische Mischung 
im Gepäck. 

Das Trio „eindeutig (…) zwei-
deutig“ trat in der bis auf den 
letzten Platz gefüllten Stadtteil-
bibliothek auf. Tina Hermann, 
Arian Stettler und Miku Konu-
ma hatten Werke aus der ersten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
im Programm. Die zahlreichen 
Besucher, die teilweise stehen 
mussten, genossen die dargebo-
tenen Chansons und Texte und 
spendeten reichlich Beifall. �-uz 

Musikfestival Viertelklang kam in Ronsdorf gut an
Unterschiedliche Künstler, verschiedene Veranstaltungsorte

„eindeutig [...] zweideutig“ waren in der voll besetzten Stadtteilbibliothek zu Gast.�

Neben „eindeutig [...] zweideutig“ (links) traten unter anderem Beto Aguia von der Band „Betocadu“ (Mitte) und die Band „Beyond Brookhaven“ (rechts) beim Viertelklang in Ronsdorf auf.

Die Herbstferien sind eine gu-
te Zeit, um die Natur zu erfor-
schen. Die Natur-Schule Grund 
in Remscheid bietet wieder ein 
abwechslungsreiches Programm 
an, um gemeinsam mit Kindern 
im Grundschulalter (bis ca. 12 
Jahre) die Natur zu erleben. Die 
neun Kurse finden jeweils von 10 
bis 13 Uhr in der Natur-Schule 
Grund in Remscheid (Grunder 
Schulweg 13) oder deren direk-
tem Umfeld statt.

Das Programm soll die For-
scher-Neugier der Kinder anre-
gen und versucht, häufige und 
gut erkennbare Tier-, Pilz- und 

Pflanzenarten zu zeigen. Es gibt 
Veranstaltungen zur Erforschung 
von Pilzen und Spinnen, aber 
auch der Bau eines Igel-Unter-
schlupfes für den Winter steht 
auf der Liste. Daneben gibt es 
Herbst-Experimente und mehr-
fach geht es auch um das leibli-
che Wohl, nämlich um Power-
Früchte, um Herbstkekse und 
das Backen einer selbst beleg-
ten Pizza.

Alle Termine und nähere In-
formationen sind auf der Home-
page der Natur-Schule Grund zu 
finden: neu.natur-schule-grund.
de/programm.

Eine verbindliche Anmeldung 
muss bis jeweils ca. zwei Werk-
tage vor dem Kurstermin bei 
der Natur-Schule vorliegen und 
kann nur per E-Mail erfolgen 
an info@natur-schule-grund.de. 

Anzugeben sind je Kind Name 
und Anschrift sowie eine aktu-
elle Telefon-Nummer.

Igel-Unterschlupf 
und Biologie des Igels
Zum Auftakt lädt die Natur-
Schule Grund Kinder ein, für 
Igel aktiv zu werden. Unter Anlei-
tung des Biologen Jörg Liesendahl 
bauen sie einen Igel-Unterschlupf 

für den Winter und lernen zu-
gleich viel über die Biologie des 
Igels. Der Igel-Unterschlupf kann 
danach leicht nachgebaut werden.

Der Kinder-Ferienkurs findet 
am Montag, 2. Oktober, statt. 
Je Kind kostet der Kurs 10 Euro. 
Verbindliche Anmeldungen bis 
29. September, 12 Uhr.

Power-Früchte – alte Obstsorten 
neu entdeckt
Im Außengelände der Natur-
Schule Grund gibt es einige alte 
Obstsorten, die heute nicht mehr 
so geläufig sind, wie z.B. Mispeln. 

Zeit, diese Power-Früchte neu 

zu entdecken. Tobias Marsch wird 
gemeinsam mit Kindern im Fe-
rienprogramm „Natur“ der Na-
tur-Schule Grund die Früchte 
dieser Obstarten sammeln und 
verarbeiten.

Die Veranstaltung am Mitt-
woch und Donnerstag, 4. und 
5. Oktober, richtet sich an Kin-
der im Alter von 6 bis 12 Jahren. 

Es handelt sich um einen Dop-
peltermin; die Teilnahme an nur 
einem der beiden Tage ist nicht 
möglich. Eine verbindliche An-
meldung ist bis spätestens Mon-
tag, 2. Oktober, 12 Uhr erfor-
derlich.

Herbstferienprogramm

Natur-Schule Grund: Vom Igel-Unterschlupf bis zu Power-Früchten 

Bis ins hohe Alter ein aktives und selbststän-
diges Leben in der gewohnten häuslichen Um-
gebung führen – das wünschen sich die meis-
ten Menschen. Ein Hausnotruf kann dabei 
unterstützen. 

Melanie Noll, Hausnotruf-Expertin der Jo-
hanniter im Regionalverband Bergisches Land, 
gibt Tipps, wann eine Unterstützung durch den 
Hausnotruf sinnvoll sein kann:

„Oft ist erst ein Sturz der Anlass, über Hilfs-
mittel wie einen Rollator oder einen zusätzlichen 
Griff am Wannenrand nachzudenken. Auch ein 
Hausnotruf kann eine sinnvolle Unterstützung 
sein, die ohne großen Aufwand die Sicherheit 
in den eigenen vier Wänden erhöht.“ 

Für eine bessere Selbsteinschätzung, wann 
ein Hausnotruf sinnvoll sein kann, rät Mela-
nie Noll, sich folgende Fragen zu beantworten:

– Lebe ich allein in meiner Wohnung und 
fühle mich unsicher?

– Habe ich Schwierigkeiten beim Gehen, z.B. 
durch eine dauerhafte oder zeitweilige körperli-
che Einschränkung, durch Schwindel, Schwäche 
oder durch Gleichgewichtsstörungen?

– Leide ich an einer chronischen Krankheit, 
die mich im Alltag einschränkt oder unsicher 
werden lässt, z.	B. Epilepsie, Asthma, Diabetes 
mellitus oder Multiple Sklerose?

– Hatte ich bereits einen Schlaganfall oder 
einen Herzinfarkt?

– Bin ich in meiner Wohnung schon ein-
mal gestürzt? 

Werden einige der aufgeführten Fragen mit 
„Ja“ beantwortet, macht es Sinn, über einen 
Hausnotruf nachzudenken, empfiehlt Mela-
nie Noll: „Vom 25. September bis zum 5. No-
vember 2023 besteht die Möglichkeit, den 

Johanniter-Hausnotruf vier Wochen lang gra-
tis zu testen. Das ist eine gute Möglichkeit, 
sich mit dem Gerät vertraut zu machen und 
die Vorteile des Systems zu erleben.“

Bei anerkannter Pflegebedürftigkeit ist eine 
volle Kostenübernahme für die Basisleistungen 
möglich. Auch ist der Hausnotruf von den Pfle-
gekassen als Pflegehilfsmittel anerkannt und 
stellt eine haushaltsnahe Dienstleistung dar. 
Die Kosten für einen Hausnotruf können da-
her teilweise von der Steuer abgesetzt werden.

Weitere Informationen gibt es unter der Ser-
vicenummer 08 00 / 32 33 800 (gebühren-
frei) oder online unter www.johanniter.de/ 
hausnotruf-testen.

Der Johanniter-Hausnotruf 

Im Fall der Fälle ist Hilfe nur einen Knopfdruck ent-
fernt. Das bringt auch für die Angehörigen Sicherheit.
� Foto: Johanniter-Unfall-Hilfe/Monika Hoefler

Sicherheit für Zuhause � Anzeige

Auf den Gipfeln wohnt der größte Optimismus: 
Der Glaube an sich selbst.

Man glaubt es kaum!Man glaubt es kaum!

Paul wird 90,Paul wird 90,
sieht aus wie 70 sieht aus wie 70 

und ist fit wie 60.und ist fit wie 60.

Alles Liebe von Elsa, Manuela und Ernst-Peter. 

Danke für Alles!

Öffnungszeiten: Montag – Samstag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch 
Ruhetag. Sonn- und Feiertags ab 12 Uhr geöffnet. Teilweise schließen wir ab 21 Uhr.

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE ab Donnerstag, 28. September

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 7,50 €
FREITAG  
Frischer Backfisch mit Remoulade 6,50 €
SAMSTAG 
1/2 Hähnchen  
Wirsingroulade mit Kartoffelpüree und Apfelmus 

4,20 € 
9,20 €

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET  
Puten-Rahm-Geschnetzeltes mit Reis und Salat 13,90 €
MONTAG 
Hähnchen-Cordon Bleu mit Kartoffeln und Gemüse 9,20 €
DIENSTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Lasagne mit mediterranem Gemüse und Salat 11,90 €
Pizza des Monats Oktober 2023: 
Pizza Gyros Metaxa mit Paprika und Zwiebeln 12,90 €

EINGESCHRÄNKTER LIEFERSERVICE
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Kleinanzeigen

Umzüge Schneppe,  
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel. 02 02 / 724 08 21.
 
Wohnmobil von privat gesucht, 
Tel. 01 63 / 79 46 004.
 
Achtung kaufe alte Näh- und 
Schreibmaschinen, Zinn, Tafel-
silber, Porzellan, alte Armband- 
und Taschenuhren, Münzen Tel. 
01 57 / 37 74 53 63
 
Umzüge Breer,  
Nibelungenstraße 80, 
Haushaltsauflösung mit  
Sachwertanrechnung. 
Tel. 02 02 / 47 53 33.
 
Kaufe hochwertige Garderobe, 
Leder, Handtaschen, Antiquitä-
ten, Orientteppiche, Figuren, 
Bronze, Silber, Münzen, Bern-
stein, Zinn, Porzellan, Häkel- 
decken, Gobelinbilder, Arm-
band- und Taschenuhren, Golf-
schläger, Modeschmuck, Mu-
sikinstrumente, Hörgeräte, 
AMC-Kochtöpfe, Schreib- und 
Nähmaschinen, Herr Giesler: 
Tel. 01 78 / 465 094 46.
 
Wohnmobil von Ehepaar ge-
sucht, Tel. 01 76 / 60 82 31 65.
 
Achtung, Frau Heilig sucht Pel-
ze, Bekleidung, Handtaschen, 
Bilder, Porzellan, Näh-/Schreib-
maschinen, Teppiche, Bleikris-
tall, Möbel, Uhren, Armbanduh-
ren, Zinn, Bernstein, Münzen, 
Schmuck, Tafelsilber, LPs, CDs, 
Tel. 01 63 / 23 64 641.
 
Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen,  
Tel. 03944 - 36160, 
www.wm-aw.de (Fa.).

BOXTRAINING
in der Reinshagenstraße 5 (42369 Ronsdorf)

Kontakt + Infos:
Tel. 01 70 / 60 49 341 

marco.krawallo@web.de
 www.bull-boxing.de

Box dich fit!
Box dich fit!

mit Marco „Krawallo“ Martini

mit Marco „Krawallo“ Martini

Box Dich fit! 
Das ultimative Workout 

für Deinen Körper!
Komm zum kostenlosen Probetraining!

Tel. (Büro) 02 02 / 44 69 77 80

S. Martini mobil: 01 71 / 994 90 28 | M. Martini mobil: 01 70 / 604 93 41
www.mmgeruestbau-gmbh.de | m.m.geruestbaugmbh@web.de

Reinshagenstraße 8 | 42369 Wuppertal
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unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches     
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Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

boege-online.de

Bei Knie, Rücken und Co.!
Beste Versorgung mit 
hochwertigen Bandagen
und Orthesen. 

Das Sanitätshaus Böge bietet
kompetente Beratung durch
motivierte und geschulte 
MitarbeiterInnen –

individuell, persönlich
und flexibel

Rezept per WhatsApp 
02129 3494 7740

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61
(Im Ärztehaus)
42287 Wuppertal-Lichtscheid

Tel. 0202 769 783 58

Sie haben
Knie?

IMAGE ANZ 91x80_Knie_4c_0823_RZ.qxp_Sanitätshaus Böge  07.08.23  17:33  Seite 1

Kino-Tipp: „Ein ganzes halbes Jahr“
Auf Social Media wurde abgestimmt: Die berührende Verfilmung nach 
Jojo Moyes „Ein ganzes halbes Jahr“ kehrt als heiß begehrtes CineLa-
dy-Special zurück auf die große Leinwand! 

Am Mittwoch, 18. Oktober, um 19.45 Uhr, ist es soweit. Ein Prosecco 
ist inklusive, und CineStarCARD-Mitglieder sparen 1 €! Der Vorverkauf 

läuft. Übrigens: Mit Onlinetickets 
geht’s im Kino direkt zum Einlass 
– ohne Warteschlange im Foyer. 
Ebenfalls unter cinestar.de und auch 
im Kino selbst steht die schnelle Re-
gistrierung für die kostenfreie Cine-
StarCARD zur Verfügung.

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid

Berufsanfänger: 
Altersvorsorge 
frühzeitig anpacken

Viele junge Erwachsene begin-
nen in diesen Wochen ihre Be-
rufsausbildung und stehen damit 
auch vor der Frage der richtigen 
Altersvorsorge. 

Dabei lautet die Devise: „Optio-
nen offen halten“, sagt Paul-Heinz 
Münch, Sprecher des Bezirks Wup-
pertal im Bundesverband Deut-
scher Versicherungskaufleute 
(BVK) und Versicherungsmakler 
in Wuppertal-Cronenberg. „Die 
spätere Rente ist zwar für einen 
16- bis 25-Jährigen noch sehr weit 
hin, es lohnt sich aber trotzdem et-
was aufzubauen.“ Drei Tipps soll-
ten junge Erwachsene beherzigen:

Erster Tipp: Zunächst ist eine 
Berufsunfähigkeitsversicherung 
(BU) viel wichtiger als ‚Geld für 
später’, da die gesetzliche Sozial-
versicherung in den ersten Jahren 
nur dann eine sehr kleine Erwerbs-
minderungsrente zahlt, wenn das 
Ende des Erwerbslebens durch 
einen Arbeitsunfall oder eine Be-
rufskrankheit (z.B. Allergie) er-
zwungen wurde. Weil sich eine BU 
am derzeitigen Einkommen orien-
tiert, bekommen aber Azubis nur 
eine Police mit einer niedrigen BU-
Rente von i.d.R. 1.000 Euro. Daher 
sollte im Vertrag eine Nachversi-
cherungsgarantie festgeschrie-
ben werden, meinen Münch und 
Kollegen. „Damit kann später ohne 
erneute Gesundheitsprüfung die 
BU-Leistung an das gestiegene 
Einkommen angepasst werden.“

Riester- und Betriebsrente sichern
Tipp Nummer zwei: „Unbedingt die 
Grundzulage von 175 Euro pro Jahr 
mitnehmen, die es vom Staat für 
die Riester-Vorsorge gibt“, emp-
fiehlt Münch. Mit dem neuen „Be-
rufseinsteiger-Bonus“ stockt der 
Staat zudem jetzt für alle Riester-
Sparer unter 25 Jahren das private 

Rentenkonto kräftig auf. Maximal 
200 Euro erhält im Folgejahr ein-
malig aufs Vorsorge-Konto aus-
gezahlt, wer einen Riester-Vertrag 
dieses Jahr noch abschließt.

Dritter Tipp: Frühzeitig nach 
Möglichkeiten für eine Betriebs-
rente erkundigen, die aus Brutto-
Gehaltsanteilen gespeist wird. 
Auch hier winkt ein doppelter 
Vorteil: Die Beiträge dazu werden 
nämlich aus den Brutto-Gehalts-
anteilen gespeist und bauen nicht 
nur schon eine Altersvorsorge auf, 
sondern mindern zudem die ge-
setzliche Abgabenbelastung.
 
Weiterversicherung prüfen
Doch nicht nur die Altersvorsorge 
kommt jetzt auf die Azubis und 
die Studenten zu. Auch die pri-
vate Haftpflichtversicherung, die 
für Schäden einspringt, die man 
ungewollt anderen zugefügt hat, 
sollte geklärt werden. 

„Die meisten elterlichen Versi-
cherungsverträge gelten zunächst 
für junge Erwachsene weiter“, be-
ruhigt Münch. „Das ist zumindest 
bei der Haftpflicht- und Hausrat-
versicherung so.“ Erst mit dem En-
de der ersten Ausbildung (Studi-
um, Lehre) oder mit einer Heirat ist 
der Vertrag der Eltern nicht mehr 
für die Kinder zuständig. „Im Zwei-
fel fragt man einfach den betreu-
enden Versicherungskaufmann 
seines Vertrauens, der das Klein-
gedruckte in den Verträgen kennt 
und beraten kann“, ermuntern er 
und die Kollegen des BVK.	

Kontakt und mehr Infos:
Paul-Heinz Münch
Kemmannstraße 6
42349 Wuppertal
Tel. 02 02 / 405 77
info@muench-
versicherungen.de

Das Jahr neigt sich dem Ende ent-
gegen. Für das Wuppertaler Ka-
barettensemble „Talfahrt“ heißt 
das: Es beginnt die heiße Phase 
für den Jahresrückblick. 

Die ersten Texte werden ge-
schrieben, Lieder komponiert und 
der Vorverkauf für alle Spielter-
mine in Vohwinkel, Langerfeld, 
Barmen, Ronsdorf, Dönberg, Cro-
nenberg, Elberfeld – und nach 
vierzehn Jahren erstmals auch in 
Beyenburg – ist eröffnet.

Karten kosten im VVK 20 Euro 

(12 Euro ermäßigt) und sind er-
hältlich bei allen Vorverkaufsstel-
len von wuppertal-live und on-
line unter www.wuppertal-live.
de. In Ronsdorf ist die Talfahrt 
am Samstag, 13. Januar 2024, 
um 20 Uhr in der Evangelisch 
Reformierten Gemeinde in der 
Kurfürstenstraße zu Gast. Die 
Stadt hat die Schulden von 1,5 
Milliarden auf 900 Millionen ge-
drückt und der WSV spielt regel-
mäßig um den Aufstieg mit. Soll-
ten der Talfahrt für den nächsten 

Jahresrückblick die Themen aus-
gehen? Mitnichten, finden die 
Herren Scheugenpflug, Neutag 
und Rasch: Goldene Bänke, das 
Drama um die Dezernentenwahl 
und vieles mehr veranlassen die 
drei zum vorzeitigen Fazit: „Die 
siebzehntgrößte Stadt Deutsch-
lands leistet sich mit dem Rat nach 
wie vor eine der einflussreichsten 
Laienbewegungen Deutschlands 
und steht sich wie so oft prächtig 
selbst im Weg. Zeit also mit dem 
vergangenen Jahr aufzuräumen.“

„Talfahrt“ ist auch 2024 zu Gast in Ronsdorf

Vorverkauf für den satirischen Jahresrückblick hat begonnen

Musikprojektwoche an der GS Ferdi

In dieser Woche steht an der Grundschule Ferdi-
nand-Lassalle-Straße viel Musik auf dem Stunden-
plan. Die Schüler werden in der Musikprojektwoche, 
die zum ersten Mal stattfindet, von der Tanzschule 
Tanzwerk, Ralf Kunkel als Djembe Trommler, Mar-
kus Reich als Cajon-Spieler und den Minimusikern 
aus Münster begleitet.

Mit allen Kindern und Lehrern wird der neue 
Schulsong, der „Ferdi Song“, aufgenommen. Die-
sen haben Lehrerin Lena Schweizer, die Deutsch 
und Musik unterrichtet, und ihr Mann getextet 
und komponiert. Dazu bekamen sie Unterstützung 

vom Kollegium und den Schülern. In den letzten 
Wochen wurde der Song mit allen Kindern geübt, 
später wird er den Eltern als CD oder Download zur 
Verfügung stehen. Während der Woche arbeiten die 
Kinder außerdem an verschiedenen musikalischen 
Themen wie Cowboy, Unterwasserwelt, Dschungel 
und vielen mehr. Die 4. Klassen studieren darüber 
hinaus in der Musikwoche auch einen Tanz ein. 

Am Montag trafen sich alle Kinder und Lehrer in 
der Turnhalle (Foto). Lena Schweizer stimmte die 
Schüler auf die musikalische Woche ein.

� Foto: Svenja Hilverkus

Am Freitag, 29. September, 
ist ab 15 Uhr die Wuppertaler 
Band „Dejavüs“ zu Gast im 
Sozialen Hilfswerk (SHW), 
Erbschlöer Straße 9. Die Mu-
siker laden ein, altbekannte 
Schlager wie „Rote Lippen 
muss man küssen“ oder „Grie-
chischer Wein“ zu genießen. 
„Da wird sicher die eine oder 
andere Erinnerung geweckt 
und bei den bewährten Klän-
gen gelingt das Mitsingen von 
ganz alleine“, so das Team des 
SHW. Besucher sind eingela-
den dabei zu sein.  Über eine 
Anmeldung freuen sich die 
Organisatoren, Tel. 02 02 / 46 
41 27, WhatsApp 0 15 25  / 
964 39 65 oder senioren-rons-
dorf@gmx.de. Besucher kön-
nen auch spontan vorbeikom-
men.

Band „Dejavüs“ 
im Sozialen 
Hilfswerk
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Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 88 11 220 (gebührenfrei)
* Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen 

oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.

25.09. – 05.11.2023:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

– Für Druckfehler keine Haftung –

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel. 0 2192 / 9160 - 381

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 25.09.23, bis Samstag, den 30.09.23.

Fleischgenuss aus MeisterhandFleischgenuss aus Meisterhand

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 7,09
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,99
dt. Schweinefilet, à 3 Stück vac. 1 kg 10,99
poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 6,99
frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 24,95

Falsches Filet, vom irischen Weideochsen,  
am Stück vac., pariert 1 kg 10,99

€

€

€

€

frische argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 15,49€

€

€

September Spezial – Aus unserem TK Sortiment
Iberico
Lummersteak 2x ca. 160g vac.  1 kg € 19,95

Ochsenbäckchen 1 kg € 16,99

Kohlrouladen wahlweise aus  
Wirsing oder Weißkohl  1 St. 230 g / 350 g € 1,49

Täglich wechselnde Mittagsgerichte
montags – freitags jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr 

samstags von 10.30 bis 15.00 Uhr 
Montag
Schweinegeschnetzeltes Gyrosart 
dazu Reis und Tzaziki 5,50Portion €

€

Mittwoch
Hausgemachter Bacon-Burger 
mit Salat, Schmorzwiebeln, Gurke, 
Tomate, Bacon, dazu Pommes 6,90Portion

Samstag
Erbseneintopf mit Bockwurst 4,20Portion €

Freitag
Rinderleber 
mit Röstzwiebeln und Pürree 5,90Portion €

Dienstag
Rinderbraten mit Salzkartoffeln 
und Prinzessböhnchen 6,90Portion €

Donnerstag
Cordon Bleu vom Schwein 
dazu Erbsen & Möhren und Kroketten 5,90Portion €

Angebote
Spareribs v. Kotelett € 6,99natur oder mariniert (gefroren, getaut) .......... 1 kg

Schweinesaftbraten € 6,66nur aus der Schulter ................................... 1 kg

Meister Blumberg's Wochenknaller

12,98€Schinkenschnitzel
vom Strohschwein aus Offenstallhaltung ....... 1 kg

NEU: von Kennern für Genießer

Ochsentafelspitz € 9,99
von Kennern für Genießer

das besondere Stück Rindfleisch .................. 1 kg

€

Kobeshofener Spießbraten
fertig portionierter Schweinebraten 
mit geräuchertem, magerem Speck 
und Zwiebeln ............................................. 1 kg

ideal auch für den Smoker

6,99

€Kasselerlachsbraten
mild gesalzen ............................................ 1 kg

goldgelb geräucherter

6,99

€Hähnchenbrustfilet
auf Wunsch grillfertig mariniert .................... 1 kg

frisches

6,99
€Bratenaufschnitt vom Schwein

dreifach sortiert ...................................... 100 g

Meister Blumberg's

1,59
€Kölner Leberwurst

grob oder fein zerkleinert .......................... 100 g 0,63

TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger 
Im Schmalen Bruch 10 
42369 Wuppertal

Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
Wir stehen Ihnen zur Seite – rund um die Leistungen in der 
Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschafliche Versorgung, 
zusätzliche Betreuungsangebote und Beratung. 
Wir wollen, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen und freuen 
uns auf Sie; das Team von Janina Brügger – Pflege zu Hause.

www.bruegger-pflege.de 
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr.  
von 08.00 – 14.00 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS 
AUFGEHOBEN.

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf die Zuzahlung einer 
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

!

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

DT bei den Geräteturnen-Herbstmeisterschaften

Zu den Herbstmeisterschaften im Geräteturnen 
trafen sich 41 Mannschaften aus zehn Wuppertaler 
Vereinen. Die DT Ronsdorf ging mit drei Mann-
schaften an den Start.

Trotz schlechter Trainingsmöglichkeiten – die 
Turnhalle Scheidtstraße wurde nach den Som-
merferien gesperrt und eine adäquate Trainings-
stätte hat der Verein nicht gefunden – holten die 
Nachwuchsturnerinnen gute Platzierungen. In 
der jahrgangsoffenen Wettkampfklasse erzielten 
Lotta Jürgens, Ella Schwindel, Lia Paas und Cora 

Schmid den 3. Platz. Auf Rang 1 schafften es sogar 
die Mädchen der Jahrgangsstufe 2010 und jünger 
(Emma und Jule Günther, Charlotte und Klara 
Berg sowie Lea Franke). 

Die jüngsten Starterinnen der DT Ronsdorf 
(Frieda Miller-Faltien, Irini Nikolaus-Patsea und 
Ella Damiens) mussten verletzungs- bzw. krank-
heitsbedingt auf zwei ihrer Mannschaftskamera-
dinnen verzichten und hatten daher von Anfang 
an schlechte Chancen. Für die Kleinsten reichte es 
daher für den 7. Platz.� Foto: privat

In der Straße Am Stadtbahnhof 
wird ein Tempo 30-Bereich einge-
richtet. Auf 170 Metern – von der 
Kreuzung Lüttringhauser Straße / 
Am Stadtbahnhof bis zur Kreuzung 
Schenkstraße / Am Stadtbahnhof – 
soll zukünftig langsamer gefahren 
werden. Wann genau die Schilder 
aufgestellt werden, ist noch unklar, 
der Verkehrsausschuss hat dem Vor-
schlag der Stadt aber zugestimmt, 
ebenso die Ronsdorfer Bezirksver-
tretung (BV).

Begründet wird der Tempo 
30-Bereich mit dem Lärmaktions-
plan der Stadt Wuppertal. Die Stadt 
hatte Messungen durchgeführt, um 
zu ermitteln, wo eine besonders 
hohe Lärmbelastung herrscht, die 
170-Meter Strecke in der Straße 
Am Stadtbahnhof ist einer dieser 
Bereiche.

Das ging der BV aber nicht weit 
genug: Sie möchte, dass auch auf 
der Erbschlöer Straße bis zur Ein-
mündung Am Kraftwerk Tempo 
30 gilt, damit durchgehend vom 
Kraftwerk bis zur Schenkstraße 
langsamer gefahren wird. Neben 
der Hoffnung auf weniger Lärm soll 
das vor allem die Verkehrssicherheit 
in diesem Abschnitt verbessern.

Der Verkehrsausschuss lehn-
te diesen Vorstoß aber ab, wie 

Simon Geiß, SPD-Ratsmitglied 
für Ronsdorf und Mitglied im 
Verkehrsausschuss, berichtet. Er 
habe das Anliegen der BV im Aus-
schuss vorgetragen. Die Stadt-
verwaltung halte die rechtlichen 
Hürden für die Erweiterung aber 
für zu hoch. Dieser Einschätzung 
folgte auch der Verkehrsausschuss 
und stimmte mehrheitlich gegen 
den BV-Vorschlag auf eine Er-
weiterung.

Laut aktueller Rechtslage 
muss ein innerstädtischer Tem-
po 30-Bereich genau begründet 
werden. Sonst könnte die Ge-
schwindigkeitsregulierung mög-
licherweise „weg-geklagt“ werden.

So wird nur die 170-Meter 
Strecke zwischen der Kreuzung 
Schenkstraße / Am Stadtbahnhof 
und der Kreuzung Lüttringhauser 
Straße / Am Stadtbahnhof zum 
Tempo 30-Bereich.� -mk

Betroffen ist der Bereich von der Kreuzung Lüttringhauser Straße / Am Stadt-
bahnhof bis zur Einmündung Schenkstraße / Am Stadtbahnhof.�
� Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau

Geschwindigkeit soll für den Lärmschutz reduziert werden

Tempo 30 kommt Am Stadtbahnhof

Bundesweit streiken Apotheken 
am heutigen Mittwoch, dem 27. 
September, aus Protest gegen die 
Politik. In Ronsdorf schließen die 
Hirsch- und die Albert-Schweit-
zer-Apotheke am Bandwirker-
platz, wie auch die Sonnen-Apo-
theke im Ascheweg von 13 bis 16 
Uhr ihre Türen. Die Elch Apo-
theke hat zu diesem Zeitpunkt 
regulär geschlossen.

Grund für den Streik ist, dass 
Apotheken sich wegen Liefereng-
pässen, Personalmangel, zu viel 

Bürokratie und steigenden Kos-
ten unter Druck gesetzt fühlen. 
Aus Sicht der Apotheken hat die 
Politik keine Lösung dafür. Da-
rauf machen Apotheken mit ih-
rem Streik aufmerksam. 

Während des Streiks hält Bun-
desgesundheitsminister Karl Lau-
terbach (SPD) eine Rede beim 
Deutschen Apothekertag in 
Düsseldorf. Die Rede können 
die Apotheker im Livestream 
verfolgen, dafür schließen sie 
ihre Türen. Nach Angaben der 

Bundesvereinigung Deutscher 
Apothekerverbände gab es Ende 
Juni bundesweit 17.830 Apothe-
ken. Das sei der niedrigste Wert 
seit mehr als 40 Jahren.

Nach dem Streik öffnen die 
Apotheken ihre Türen wieder um 
16 Uhr. 

Ausgenommen vom Streik sind 
die für den Notdienst eingeteilten 
Betriebe. Für den Ronsdorfer Um-
kreis ist das die Falken-Apotheke 
in Remscheid-Lüttringhausen, 
Barmer Straße 17.

Von 13 bis 16 Uhr bleiben die Türen geschlossen

Apotheken streiken am heutigen Mittwoch

Erfolgreicher Bauernmarkt in Lüttringhausen
Am Sonntag fand in Lüttringhau-
sen bei strahlendem Sonnenschein 
der traditionelle Herbst- und Bau-
ernmarkt statt. Markus Kärst, 1. 
Vorsitzender des Marketingrats 
Lüttringhausen, zeigte sich mit 
der Veranstaltung sehr zufrieden: 
„Die Resonanz war Wahnsinn. 
Schon um 10.30 Uhr, als die Be-
gehung mit dem Ordnungsamt zu 
Ende war, war die Straße voller 
Menschen und um 11 Uhr, zur 
offiziellen Eröffnung, gab es kaum 
noch Parkplätze in Lüttringhau-
sen.“ Sowohl die Standbetreiber 
als auch die Besucher kamen auf 
ihre Kosten und waren froh, nach 
langer Corona-Pause in diesem 
Jahr wieder das bunte Treiben 
beim Bauernmarkt zu genießen.
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Bauen und WohnenAnzeigen � Anzeigen

 Fliesenleger-Meisterbetrieb
 Handel und Verlegung
 Fliesen, Platten, Mosaik
 Naturstein, Kunststein
 Baustoffe und Zubehör

300m²
Ausstellung

www.fliesen-rs.de |      RS-21063 | Weststr. 13 - 15 | RS

Hier kauft man Fliesen. 

SEIT ÜBER 40 JAHREN  
     KOMPETENZ IN WUPPERTAL...

HAUSVERWALTUNG
■ Mietverwaltung
■ WEG-Verwaltung
■ Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE
■ Gartenservice
■ Reinigungsservice
■ Winterdienst

IMMOBILIEN- 
MAKLER
■ An- und Verkauf■ Vermittlung■ Vermietung

Oberdörnen 7
42283 Wuppertal

Tel. 02 02 / 255 50 - 0
info@haut-jordan.de
www.haut-jordan.de

Seit 78 Jahren im Dienst des KundenSeit 78 Jahren im Dienst des Kunden

„Die Ziegel passen aufs 
oder zum Haus“, 

sagt der Dachdecker zum Kunden

Elias-Eller-Str. 101 | 42369 Wuppertal
clemens.bedachungen@arcor.de | Tel. 02 02 / 46 29 13

BedachungenBedachungen

GmbHGmbH

Immer mehr Hausbesitzer und 
Bauherren setzen für Heizung 
und Warmwasserbereitung auf die 
Wärmepumpe. Sie arbeitet ohne 
Verbrennung und nutzt Strom 
deutlich effizienter als elektrische 
Heiz- und Warmwassergeräte. 
„Die Technik ist ausgereift, doch 
für den dauerhaft störungsfreien 
und hocheffizienten Betrieb müs-
sen einige Voraussetzungen erfüllt 
werden“, sagt Erik Stange, Presse-
sprecher des Verbraucherschutz-
vereins Bauherren-Schutzbund 
e. V. (BSB). Er gibt hierzu wich-
tige Tipps.

Abstände und Geräuschentwicklung 
beachten
Beim Einbau von Luftwärme-
pumpen in Reihenhauszeilen 
müssen Mindestabstände zu 
Nachbargrundstücken eingehal-
ten werden. Ist dies nicht möglich, 
können Split-Wärmepumpen ei-
ne Alternative bilden, bei denen 
die Ventilatoreinheit im Freien, 
die Hydraulikstation im Keller 
oder Hauswirtschaftsraum steht. 
Wichtig ist auch, dass der Ventila-
tor zulässige Grenzwerte bei den 
Geräuschemissionen einhält. Um 
störende Schwingungen und un-
angenehme Begleitgeräusche zu 
vermeiden, sollten die Anlagen 
zudem schallentkoppelt installiert 
werden, etwa mit Schwingungs-
dämpfern, die eine Weiterleitung 
des Schalls über Boden oder Wand 
reduzieren.

Niedrige Heizungstemperaturen, 
Genehmigungen beachten
Wärmepumpen arbeiten mit 
niedrigen Vorlauftemperaturen 
besonders effizient. In unsanier-
ten Altbauten muss bei der Pla-
nung der Anlage daher der ener-
getische Zustand des Gebäudes 
berücksichtigt werden. Oft lassen 
sich bereits mit kleineren Maß-
nahmen wie dem Einbau großer 
Flächenheizkörper Verbesserun-
gen erzielen, die den Betrieb effi-
zienter machen. Wärmepumpen 

mit der Wärmequelle Grundwas-
ser oder Tiefenbohrungen im 
Erdreich sind besonders effizient. 
Allerdings müssen hier zunächst 

die technischen Möglichkeiten 
geklärt und das Plazet von zu-
ständigen Behörden eingeholt 
werden. Bei Flächenkollektoren 

ist die Genehmigungslage ein-
facher. Es müssen aber ausrei-
chende Flächen zur Verfügung 
stehen und die Bodenbeschaf-
fenheit spielt eine Rolle.

Unabhängige Beratung für mehr 
Sicherheit
Die richtige Planung, Auslegung 
und Montage einer Wärmepum-
penanlage lässt sich von Verbrau-
chern kaum umfassend beurteilen. 
Es kann daher sinnvoll sein, einen 
unabhängigen Experten, zum Bei-
spiel einen BSB-Bauherrenberater, 
zur Prüfung von Angebotsunter-
lagen oder zu Qualitätskontrollen 
zurate zu ziehen. Unter www.bsb-
ev.de finden Bauherren und Mo-
dernisierer dazu mehr Infos und 
Adressen. Die sachverständige 
Begleitung gibt mehr Sicherheit, 
dass Hausbesitzer eine optimal 
ausgelegte Wärmepumpentech-
nik erhalten.

Mehr Effizienz mit Wärmepumpen
Richtige Planung und Auslegung

Wärmepumpen mit Tiefenbohrungen sind hocheffizient, aber technisch aufwendig.�Fotos: DJD/Bauherren-Schutzbund

Flächenheizungen, die mit niedrigen Vorlauftemperaturen arbeiten, sind 
ideal für eine Kombination mit Wärmepumpen geeignet.

Viele Eigentümer und Mieter 
denken darüber nach, ihren 
Strom selbst zu produzieren. 
Einfach und vergleichsweise 
günstig geht das mit einer 
Photovoltaikanlage. Den-
noch gibt es bei der Instal-
lation und Inbetriebnahme 
einige rechtliche Regelungen 
zu beachten. Worauf Mie-
ter und Eigentümer bei Ge-
nehmigung, Planung und 
Versicherungsschutz achten 
müssen, erklären die Ideal-
Experten.

 
Genehmigung, rechtliche 
Vorschriften und Förderung
Wer als Mieter eine Photo-
voltaikanlage auf dem Dach 
bzw. an der Fassade oder ei-
ne Mini-Solaranlage auf dem 
Balkon betreiben möchte, 
muss zuallererst die schrift-
liche Genehmigung seines 
Vermieters einholen. „Ein 
grundsätzlicher Rechtsan-
spruch auf den Betrieb einer 
Solaranlage besteht nicht“, so 
Wolfgang Müller, Rechtsex-
perte der Ideal Versicherung.  
Aber auch Eigentümer dür-
fen nicht einfach eine Pho-
tovoltaikanlage anbringen. 
Der Rechtsexperte rät, sich 
vorab bei der Gemeinde über 
baurechtliche Vorgaben zu 
informieren. 

Wer selbst Sonnenstrom 
produzieren möchte, kann 
dafür verschiedene finanzi-
elle Unterstützungsmöglich-
keiten nutzen. Bevor die An-
lage in Betrieb gehen darf, 
müssen Betreiber diese dann 
vorab bei ihrem zuständi-
gen Anschlussnetzbetreiber 
registrieren. Darüber hin-
aus ist eine Anmeldung im 
Marktstammdatenregister 
der Bundesnetzagentur ver-
pflichtend. Eine Versiche-
rungspflicht für Photovol-
taikanlagen besteht nicht, 
eine Versicherung ist aber 
sinnvoll.

Eigener Strom 
von Dach und 
Balkon

„Dieser Sportplatz ist ein wichti-
ger Beitrag zur Teilhabe“, betonte 
Landtagsabgeordneter Josef Neu-
mann. Er eröffnete zusammen 
mit Cronenbergs Bezirksbürger-
meisterin Miriam Scherff, Wup-
pertals Sozialdezernent Dr. Ste-
fan Kühn („Nutzen Sie diesen 
wunderbaren Platz“) sowie dem 
Lebenshilfe-Vorsitzenden Peter 
Plenker und Geschäftsführer Ste-
fan Pauls im Rahmen des dies-
jährigen Sommerfestes die neue 
multifunktionelle Sportfläche an 
der Heidestraße. Ob Handball, 
Basketball, Volleyball, Fußball 
oder Leichtathletik – in Zukunft 
können sich die Klienten der Le-
benshilfe Wuppertal wieder rich-
tig sportlich betätigen. In den ver-
gangenen Monaten wurde nicht 
nur die Sporttherapie mit zwei 
neuen Mitarbeitern verstärkt, son-
dern auch der bislang über die 
letzten Jahrzehnte brach liegen-
de Sportplatz an der Heidestraße 
wieder auf Vordermann gebracht. 
„Es ist eine richtig schöne Anlage 
geworden“, freut sich Lebenshil-
fe Geschäftsführer Stefan Pauls. 

Vom Bolzplatz zur modernen 
Sportstätte
Wo vormals ein alter Bolzplatz zu 
finden war, ist für rund 700.000 
Euro eine moderne, multifunk-
tionelle und behindertengerechte 
Sportstätte mit einem Kleinspiel-
feld sowie einer Weitsprunganla-
ge entstanden. Die Zuwegung ist 
barrierefrei möglich, ebenso wurde 
eine zusätzliche Entwässerungsan-
lage unterhalb der Spielfläche er-
richtet. Finanzielle Unterstützung 
erhielt die Lebenshilfe durch die 
„Aktion Mensch“ (163.000 Euro) 
sowie aus dem Förderprogramm 
„Moderne Sportstätte“ des Lan-
dessportbundes Nordrhein-West-
falen (212.000 Euro). 

Neben den klassischen Ball- 

spielen und dem Spaß an der Be-
wegung wird ab sofort auch die 
sensomotorische Förderung von 
Menschen mit schwerstmehr-
facher Behinderung auf dem 

Sportplatz angeboten. „Der neue 
Platz wird von Menschen mit jeg-
licher Form von Behinderung – 
auch von Rollstuhlfahrern – nutz-
bar sein“, erklärt Stefan Pauls. 

Mit dem Bau wurde Ende März 
2023 begonnen – fertig wurde der 
neue Sportplatz pünktlich zum 
Lebenshilfe-Sommerfest im Au-
gust. Zur Einweihung schaute der 
benachbarte Cronenberger SC mit 
seinem Altherren-Team vorbei. In 
einem torreichen Freundschafts-
spiel trennte man sich am Ende 
mit 6:6 unentschieden. Die neue 
Sportstätte soll auch im Rahmen 
von inklusiven Wettbewerben ge-
nutzt werden, um Menschen mit 
und ohne Behinderung im sport-
lichen Bereich zusammenzubrin-
gen und so Barrieren abzubauen, 
betont Stefan Pauls: „Auch Sport-
gruppen aus der Nachbarschaft 
werden die Möglichkeit erhalten, 
die Anlage alleine, aber auch ge-
meinsam mit unserem Klientel zu 
nutzen. Der Platz soll eine Stätte 
der Begegnung sein.“

Im ersten Spiel auf dem neuen Sportplatz erkämpfte sich die Fußballmannschaft der Lebenshilfe Wuppertal – in 
neuen, von „Bodentief“ gesponserten Trikots – ein beachtenswertes 6:6-Unentschieden gegen die Altherren des 
Cronenberger SC.� Foto: Lebenshilfe/Aldona Mrozek

Spaß an der Bewegung und sensomotorische Förderung

Lebenshilfe Wuppertal weiht neuen Sportplatz ein

„Eine Stätte der Begegnung“: Lebenshilfe-Geschäftsführer Stefan Pauls 
(links) und Vorsitzender Peter Plenker eröffneten die multifunktionelle Sport-
fläche.� Foto: Lebenshilfe/Marcus Müller

Stefan Bürk, Energieberater bei 
der Verbraucherzentrale NRW 
meint: „Die verbreitete Ansicht, 
dass der Einbau einer Wärme-
pumpe nur bei jüngeren Häu-
sern eine zweckmäßige Art der 
Heizung sei, bei alten Gebäuden 
aber gar nicht in Frage käme, 
ist so nicht haltbar.“ 

Richtig sei, dass der Einbau 
oft keine einfache Sache oder 
gar unmöglich ist. „Doch das 

liegt an anderen Aspekten als 
dem Gebäudealter.“

Am Mittwoch, 4. Oktober, 
um 19 Uhr in der Volkshoch-
schule, Auer Schulstraße 20, 
erklärt Stefan Bürk in einem 
Vortrag, was Eigentümer über 
Wärmepumpen wissen müssen, 
um eine gute Entscheidung zu 
treffen. Der Eintritt ist kosten-
los, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 

Vortrag zu Wärmepumpen

Feuchtigkeit und Schimmel in 
den eigenen vier Wänden – un-
liebsame Mitbewohner, die kei-
neswegs nur in der kalten Jah-
reszeit Einzug halten. Durch 
den extrem feuchten Sommer 
ist das Problem in vielen Woh-
nungen schon jetzt durchge-
schlagen. Und gerade in Keller-
räumen, Souterrainwohnungen, 
aber auch in Schlafzimmern, 
wo sich über Nacht durch die 

ausgestoßene Atemluft viel 
Feuchtigkeit ansammelt, ist So-
forthilfe angesichts dunkler Fle-
cken und Pilzbefall an Wänden 
und in Raumnischen gefragt. 

Der Ratgeber „Feuchtigkeit 
und Schimmelbildung. Erken-
nen, beseitigen, vorbeugen“ von 
der Verbraucherzentrale infor-
miert auf 224 Seiten und kos-
tet 24,- Euro, als E-Book 19,99 
Euro.

Ratgeber rund um den Schimmel
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Honsberger Str. 5 | 42857 Remscheid 
Tel. 0 21 91 / 422 60 26 | info@taro-tore.de | www.taro-tore.de

* Unverbindliche Preisempfehlung inkl. 19 %  MwSt. für die Aktionstore und Aktionstüren in den 
Aktionsgrößen (RenoMatic: 2375 × 2000 mm, 2375 × 2125 mm, 2500 × 2000 mm, 2500 × 2125 mm 
sowie Thermo65: bis 1250 × 2250 mm) ohne Aufmaß, Montage, Demontage und Entsorgung. 

Weitere Informationen erhalten Sie 
bei Ihrem Hörmann Vertriebspartner:

Garagentor 
inkl. Torantrieb

ab 1099 € *

Aktion

Haustür
ohne Seitenteil

ab 1999 € *

Aktion

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

• Gebäudereinigung
• Treppenhausreinigung
• Gartenpflege
• Entrümpelung
• Kleinreparaturen
• Mülltonnendienst

Tel. 01 51 / 55 47 23 58 
claudiafries@hausmeister-fries.de
Kratzkopfstr. 20 | 42369 Wuppertal

HAUSMEISTERSERVICE 
aus Ronsdorf

Ihr

Renovieren, sanieren, umbauen: 
Wer ein älteres Haus gekauft oder 
geerbt hat und es nach eigenen 
Vorstellungen umgestalten möch-
te, steht häufig vor großen Aufga-
ben. An einer guten Planung, be-
gleitet von kompetenter Beratung, 
führt kein Weg vorbei – auch we-
gen gesetzlicher Vorgaben in Be-
zug auf die energetische Sanierung 

und teils erheblicher Kosten. 

Suche nach Wohneigentum 
im Bestand
Auffällig ist: Die Frage, wie man 
das eigene Zuhause am besten fit 
für eine energetisch zeitgemäße 
Zukunft macht, betrifft immer 
mehr Menschen. Wie aus einer 
Studie des Bundesinstituts für 

Bau-, Stadt- und Raumforschung 
(BBSR) hervorgeht, erfüllten sich 
79 Prozent der Haushalte, die zwi-
schen 2018 und 2021 in Deutsch-
land Wohneigentum bildeten, 
ihren Wunsch im Bestand – nur 
jeder fünfte dagegen im Neubau. 
23 Prozent erbten ein Objekt oder 
erhielten es als Geschenk. „Mit 
Blick auf hohe und oftmals weiter 

steigende Neubaupreise stellen 
auch wir fest, dass viele Interes-
senten auf den Bestand zurück-
greifen“, sagt Monika Grave von 
der LBS.

Experten hinzuziehen,
Fördermittel nutzen
Wer seinen Altbau nach eigenen 
Vorstellungen gestalten und bau-
liche Veränderungen vornehmen 
möchte, sollte in jedem Fall Fach-
leute hinzuziehen. Wichtig ist ei-
ne gute und umfassende Planung 
des Sanierungsvorhabens im Aus-
tausch mit Architekten, Bausach-
verständigen oder Energiebera-
tern. Diese können Tipps bei der 
Materialauswahl geben, einen ge-
nauen Zeit- und Ablaufplan für 
Umbau oder Sanierung entwi-
ckeln oder dank ihrer Erfahrung 
vor manch teurer Überraschung 
warnen.

Wohn-Riester jetzt auch für
Sanierung nutzbar
Gut zu wissen, wenn es um staat-
liche Fördermittel geht, die die 
eigene Finanzierung entlasten 
können: Das 2022 verabschie-
dete Jahressteuergesetz enthält 
hierzu wichtige Neuerungen. 
Ab 2024 kann die Riester-För-
derung auch zur energetischen 
Modernisierung von selbst ge-
nutztem Wohneigentum einge-
setzt werden, nicht mehr nur für 
den altersgerechten Umbau. „So 

unterstützt Wohn-Riester nun 
auch den Weg hin zur Energie-
wende im Gebäudebestand, das 
ist erfreulich“, so Grave.

Große Auswahl an 
Fördermöglichkeiten
Von der BAFA gibt es zudem die 
Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG), die unter an-
derem den Einbau oder die Op-
timierung von Heizungsanlagen, 
Maßnahmen an der Gebäudehül-
le und verbesserte Anlagentech-
nik unterstützt. „Das Geld, das 
jetzt für energetische Sanierung 
mobilisiert wird, hilft Menschen 
letztlich auch dabei, die laufenden 
Kosten ihrer eigenen Immobilie 
zu senken.“ Außerdem steigern 
Sanierungsmaßnahmen sowie die 
nachhaltige Nutzung des Hauses 
dessen Wert auch für nachfolgen-
de Generationen. 

So klappt der energetische Umbau
Altbau klug sanieren

Vom Dach bis zum Keller bestehen in 
vielen Bestandsbauten große Ein-
sparpotenziale.� Foto: freepik.com/
LBS/akz-o

Bei der energetischen Sanierung sind eine gute Planung und kompetente Beratung wichtig.� Foto: LBS/akz-o

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018

anzeigenvorlagen_011893_enge_181025_p40_90x80_4c1c.indd   1 25.10.18   13:15

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02 - 75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Ab sofort können Hausbesitzer 
online überprüfen, ob eine Mo-
dernisierung ihr Gebäude ener-
gie- und damit kostensparender 
machen kann – und wie sich das 
positiv für Klimaschutz, Wohn-
komfort und Geldbeutel auswir-
ken kann. Den Modernisierungs-
Check ist unter www.alt-bau-neu.
de/wuppertal/modernisierungs-
check.asp möglich.

Steigende Temperaturen im 
Sommer und wachsende Ener-
giekosten im Winter stellen viele 
Haushalte vor Herausforderun-
gen. Ein Check des eigenen Hau-
ses kann sich lohnen und für mehr 
Energieeffizienz und eine Verbes-
serung des Wohnkomforts sorgen.

Ökologischer Fußabdruck des eige-
nen Gebäudes und Maßnahmen
Wer sein Gebäude energieeffizient 
modernisiert, hat es im Sommer 
länger kühl und spart bei Ener-
gieverbrauch und Heizkosten im 
Winter. Doch die große Auswahl 
an Möglichkeiten bei Heizung, 
Dämmung oder erneuerbaren 
Energien erschwert oft die Suche 
nach der passenden Lösung und 
der dazugehörigen Förderung. 

Der ModernisierungsCheck 
ermöglicht Haushalten in den 
„Altbauneu“-Kommunen nun, 
sich ein Bild über den eigenen öko-
logischen Fußabdruck im Haus 
zu machen – und zeigt auf ihre 
Bedürfnisse abgestimmte Sanie-
rungs- und Effizienzmaßnahmen.

„Der ModernisierungsCheck 
berechnet den jährlichen CO2-
Ausstoß der Immobilie und zeigt 

Haushalten [...] individuelle Ein-
sparmöglichkeiten auf. Anhand 
von Informationen zum Gebäude 
und zum Energieverbrauch gibt 
das Tool Empfehlungen für eine 
kosteneffiziente Umstellung auf 
klimafreundliche Technologien“, 
so Daniel Gensch, Klimamanager 
der Stadt Wuppertal. 

Für die Berechnung nutzt der 
ModernisierungsCheck unter an-
derem Angaben zum Baujahr des 
Gebäudes, Heizung und Energie-
trägern sowie dem Verbrauchs-
verhalten. Als Ergebnis erhalten 
Haushalte die mit ihrer Immobi-
lie verbundenen CO2-Emissionen 
– im Vergleich einmal ohne und 
einmal mit den vorgeschlagenen 
Effizienzmaßnahmen.  

Der ModernisierungsCheck 
setzt sich aus zwei Teilen zusam-
men und kann beliebig oft aus-
gefüllt werden: Im ersten Teil, 
der Verbrauchsanalyse, werden 
Daten zum Energie- und Wär-
meverbrauch des Gebäudes aus-
gewertet. Im zweiten Teil wird in 
einer Bestandsanalyse genauer auf 
das Gebäude sowie bereits umge-
setzte Maßnahmen eingegangen. 

Als weiteren Service gibt es 
eine Zusammenfassung der 
Empfehlungen und Hinweise 
zu Fördermitteln. Den Moder-
nisierungsCheck sowie weitere 
Informationen sind unter www.
alt-bau-neu.de/Wuppertal zu 
finden. Die Stadt Wuppertal ist 
Mitglied im landesweiten Netz 
„Altbauneu“, das rund um die 
energetische Gebäudesanierung 
informiert. 

Neu für Haushalte

„ModernisierungsCheck“ 

Auf der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung hat Hermann Josef 
Richter, Vorstandsvorsitzender 
von Haus & Grund Wuppertal 
und Umgebung e.V., Ingeborg 
Alker als 4.000. Vereinsmitglied 
begrüßt. Mit Stolz und Freude 
verwies der Vereinsvorsitzende 
darauf, dass die Mitgliederzah-
len des Vereins seit Jahren konti-
nuierlich wachsen. Dies beruhe 
unter anderem darauf, dass „Im-
mobilienbesitzer seit Jahren vor 
wachsenden Herausforderungen 
stehen. Der bürokratische und 
juristische Aufwand im Zusam-
menhang mit dem Eigentum an 
Immobilien nimmt stetig zu“, so 
Richter. Dies macht sich sowohl 
bei den steigenden Mitglieder-
zahlen als auch an den gestiege-
nen Beratungsanfragen in den 
zwei Beratungsstellen bemerkbar.  

Silke Kessel, Geschäftsführerin 
von Haus & Grund Wuppertal 
und Umgebung, verwies auf die 
Themenvielfalt, denen Immobili-
eneigentümer gerade in den letz-
ten 18 Monaten ausgesetzt waren.  
„Grundsteuererklärungen, Ener-
giekrise und Energiepreise, neue 
Informationspflichten, Energie-
einsparverordnungen und die ge-
planten Änderungen im GEG, 
dem sogenannten Habeckschen 
Heizungsgesetz, waren nur eini-
ge neue Themen, mit denen sich 
Eigentümer und der Verein be-
schäftigten mussten und die uns 
weiter beschäftigen werden“, so 
Silke Kessel.  

„Insbesondere die Neuregelung 
der Grundsteuer B wird uns Im-
mobilieneigentümer die nächsten 
Jahre belasten“, führte Hermann 
Josef Richter aus. „Vermutlich 

werden die Grundsteuerbescheide 
ab dem 1.1.2025 vorläufig erge-
hen. Sollten im Nachgang Nach-
belastungen erfolgen, geht dies zu 
Lasten der Vermieter, die even-
tuelle Nachforderungen gegen 
Mieter Jahre später nicht mehr 
durchsetzen können.“ Abschlie-
ßend warnte Richter davor, dass 
„dem Handwerk und insbeson-
dere dem Maurerhandwerk in 
den nächsten Monaten vermehrt 
Kurzarbeit droht, wenn die Regie-
rung nicht unverzüglich mit ge-
eigneten und nachhaltig wirken-
den verlässlichen Regelungen auf 
die steigenden Baukosten und die 
hohe Inflation einwirkt.“  

Einstimmig wurde Mario Tem-
mink von der Mitgliederversamm-
lung als Schatzmeister wiederge-
wählt. Nina Cleff, Daniel Laubach 
und Michael Pintarelli wurden als 
Mitglieder des Vorstands ebenfalls 
wiedergewählt. Die Kassenprüfe-
rinnen, Irmgard Presia und Re-
nate Kiekuth, wurden in ihrem 
Amt durch Wiederwahl bestätigt.  

Abschließend informierte Po-
lizeihauptkommissar Michael 
Schroer vom Kriminalkomissa-
riat Kriminalprävention und Op-
ferschutz die anwesenden Mit-
glieder über die derzeit gängigen 
Vorgehensweisen von Betrügern 
und gab Tipps, wie sich Bürger 
bei unerwarteten Telefonanrufen 
und Besuchen verhalten sollten, 
damit diese nicht Opfer von Be-
trügern werden. 

Anschließend beantwortete er 
eine Vielzahl von Fragen der an-
wesenden Mitglieder. 

Von links nach rechts: Hans-Hermann Lücke (stell. Vorstandsvorsitzender), 
Ingeborg Alker (das 4.000. Mitglied von Haus und Grund) sowie der Vereins-
vorsitzende Hermann Josef Richter.� Foto: Michael Mutzberg

Jahreshauptversammlung

Haus & Grund begrüßt Mitglied Nr. 4.000 

Die Engerlinge des Gartenlaubkä-
fers und die Larven des Dickmaul-
rüsslers haben verschiedene Vor-
lieben – während die einen sich 
vorzugsweise mit den Wurzeln 
von Grashalmen den Bauch fül-
len, ernähren sich die anderen von 
den Wurzeln von Rhododendron 
und Glanzmispel. Der Rasen be-
kommt gelbe Flecken, die immer-
grünen Büsche kümmern durch 
die Fressattacken der Schädlinge. 
Die kleinen Käfer haben aller-
dings auch eine Gemeinsamkeit: 
Sie sind die natürliche Nahrung 

der HM-Nematoden. Das sind 
winzig kleine Fadenwürmer, die 
sich die gefräßigen Engerlinge 
als Leibspeise auserkoren haben. 
Gartenbesitzer können diesen Ef-
fekt ausnutzen und die Nemato-
den gezielt dort aussetzen, wo die 
Schädlinge ihr Unwesen treiben. 
Das klingt aufwendig, ist es aber 
nicht. Denn im Gartenfachhan-
del gibt es Bestell-Sets, um die 
Fadenwürmer anzufordern. Die 
HM-Nematoden kommen dann 
per Post. Sie werden einfach in 
Wasser eingerührt und mit der 

Gießkanne gleichmäßig auf den 
mit Engerlingen befallenen Boden 
verteilt. Nach wenigen Tagen sind 
die Schädlinge verschwunden. 
Der Rhododendron erholt sich in 
der Regel wieder von den Fressat-
tacken des Dickmaulrüsslers. Und 
die typischen gelben Rasenflecken 
durch den Wurzelfraß der Larven 
des Gartenlaubkäfers lassen sich 
durch die Aussaat eines speziellen 
Rasenreparatursets schnell wieder 
begrünen. Weitere Informationen 
rund um naturgemäßes Gärtnern 
gibt es unter www.neudorff.de.

Mit Nematoden biologisch gärtnern

Von Schädlingen und Nützlingen
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Perfekt geplante Küchen mit Markengeräten zum besten Preis

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal · Telefon 02 02 / 62 01 79
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Rollladen • Markisen • Rolltore • Jalousien • Reparaturservice

Meisterbetrieb Rolladen Reinertz GmbH
Tel.: 02191 - 5 89 49 38 • 0202 - 71 12 63
www.rollrein.de • E-Mail: rollrein@hotmail.com 
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Ausstellungstermine nach telefonischer Absprache

Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Mit freundlichen Grüßen

Korrektur-Vorlage von der Cronenberger Woche 

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
Kemmannstraße 6 •  Telefon 02 02 / 40 577 42349 
W.-Cronenberg • Fax 02 02 / 47 65 47 
E - M a i l :  i n f o @ m u e n c h - v e r s i c h e r  u n g e n . d e

monatlich nur

€ 4110

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir suchen Ihnen aus rund 200 Tarifen 

die für Sie beste Versicherung aus:

Gebäude-Versicherung
z B. bewohntes 4 Fam. Haus, mit 360m² Whnfl. 3 Garagen,

Vs.Su. 56100/Wert 1914 * Gebäudewert 2020 = 

854.403,-Euro,  Umfangreicher Vers.-Schutz

o. SB, m. Elementardeckung

Und was zahlen Sie?

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Die Zahl der Immobilientrans-
aktionen hat in Wuppertal einen 
historischen Tiefstand erreicht. 
Dabei fiel auch der Geldumsatz, 
trotz zuletzt stark gestiegener Prei-
se (Höchststand 2022), auf den 
Stand von 2016/2017 zurück. 

Insgesamt ist im 1. Halbjahr ei-
ne abwartende Haltung in allen 
Käuferschichten zu beobachten. 
Die Ursache liegt zum einen an 
den hohen Finanzierungskosten, 

der hohen Inflation, aber auch den 
im Vergleich zu den Vorjahren 
weiterhin hohen Neubaukosten. 

Für Immobilienexperten steht 
fest: der Wunsch nach Eigentum 
ist ungebrochen vorhanden. Auch 
das Vermögen ist bei einem gro-
ßen Teil der Suchenden trotz ver-
änderter Rahmenbedingungen in 
ausreichendem Maß vorhanden. 
Die Suche nach der passenden 
Immobilie blieb jedoch auch nach 

vielen Jahren mitunter erfolglos. 
Auf dem Wuppertaler Immobi-

lienmarkt spielte trotz der aktuel-
len Klima-Diskussion die Lage bei 
der Kaufpreisfindung für Einfa-
milienhäuser und Eigentumswoh-
nungen immer noch eine entschei-
dendere Rolle als der energetische 
Zustand der Immobile. Anders 
bei Mehrfamilienhäusern: hier 
wurde der energetische Zustand 
stärker in die Kaufpreisfindung 

einbezogen. 
Während hochwertige Einfa-

milienhäuser keinen Preisverfall 
erlebten, sind die Immobilienprei-
se für Häuser mit durchschnittli-
chen Qualitäten im ersten Quar-
tal 2023 deutlich gesunken – je 
nach Lage und Zustand um bis 
zu 15 Prozent. Seit Anfang des 
Jahres fiel der durchschnittliche 
Wiederverkaufspreis für klassische 
Reihenhäuser um 20.000 Euro 

auf 330.000 Euro, für Doppel-
haushälften um 50.000 Euro auf 
360.000 Euro. Neugebaute Im-
mobilien wurden kaum verkauft.  
Die Zahl der Kaufverträge sank 
um rd. 30 Prozent unter die Werte 
der vergangenen 10 Jahre. 

Im Bereich der Eigentumswoh-
nungen sind qualitativ schlechte 
Wohnungen im Preis überpropor-
tional gefallen, gute Qualitäten 
wurden dagegen mit halbwegs 

stabilen Preisen verkauft. Die Prei-
se für Eigentumswohnungen sind 
seit dem 1.1.2023 um bis zu 10 
Prozent zurückgegangen, die Zahl 
der Transaktionen um rund 25 
Prozent. 

Die Zurückhaltung auf dem 
Immobilienmarkt bezieht sich 
auch auf die Mehrfamilienhäuser. 
Hier halbierten sich die Kaufver-
tragszahlen im Vergleich zu den 
ersten Halbjahren 2021/2022.  

Für Mehrfamilienhäuser als typi-
schem Anlageobjekt wurden sin-
kende Ertragsfaktoren festgestellt. 

Interessierte finden den aus-
führlichen Grundstücksmarktbe-
richt 2022 unter www.boris.nrw.
de. Ebenso sind dort Bodenricht-
werte und weitere Infos zu finden.  
Unter www.gars.nrw/wuppertal 
kann kostenlos das Preisniveau 
einer Immobilie überschlägig er-
mittelt werden.

Auch in Wuppertal: Immobilienmarkt auf Talfahrt – historischer Einbruch bei den Umsätzen
Gutachterausschuss Wuppertal nennt die aktuellen Zahlen
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Wir kaufen Ihre Immobilie

Schmetterling-
Ausstellung im 
Tropenhaus
Im Glashaus im Botanischen 
Garten ist bis Sonntag, 8. 
Oktober, eine Ausstellung 
umherf liegender Schmet-
terlinge aus den Tropen zu 
sehen. Im Tropenhaus herr-
schen rund 28°C und eine 
Luftfeuchtigkeit von ca. 80 
Prozent. So fühlen sich die 
Schmetterlinge aus den tro-
pischen Regionen von Süd- 
und Mittelamerika, Asien 
und Afrika sehr wohl. 

Ihren Weg nach Wupper-
tal finden die Schmetterlings-
puppen von renommierten, 
auf die Zucht spezialisier-
ten Schmetterlingsfarmen, 
hauptsächlich die Costa Ri-
ca Entomological Supply 
(CRES), die einen Beitrag zur 
nachhaltigen ländlichen Ent-
wicklung leistet. Die Zucht 
ermöglicht vielen Familien in 
ländlichen Regionen ein ge-
regeltes Einkommen und ist 
ein sehr gutes Beispiel für die 
Verbindung von wirtschaft-
lichen Interessen und Na-
turschutz. 

In der sogenannten „Pup-
penstube“ im Tropenhaus 
können in den frühen Mit-
tagsstunden das Entfalten der 
Flügel und der erste Flug der 
Schmetterlinge beobachtet 
werden. Die Öffnungszeiten 
sind Montag bis Freitag 15 bis 
17.30 Uhr, Samstag, Sonn-
tag und Feiertag 10.30 bis 
17.30 Uhr.  Alle Informatio-
nen sind auch im Internet un-
ter www.botanischer-garten-
wuppertal.de nachzulesen.

Wenn der Klimawandel und das 
nächste Extremunwetter mit ten-
nisballgroßen Hagelkörnern gan-
ze Dachlandschaften zerstört, 
benötigen die betroffenen Haus-
besitzer weder Sympathiekundge-
bungen noch einen promovierten 
Meteorologen – sondern tatkräf-
tige Soforthilfe vom Dachdecker-
handwerk.  

An diesem Beispiel macht Dipl.-
Ing. Andrea Schulte-Täumer vom 
Dachdecker Verband Nordrhein 
deutlich, dass auch die beste aka-
demische Laufbahn das Hand-
werk nicht ersetzen kann. „Den 
nach wie vor ungebrochene Trend 
zum Gymnasium, Abitur und Stu-
dium haben nicht nur die Aus-
bildungsbetriebe im Handwerk, 
sondern jetzt auch unsere Kunden 
zu spüren bekommen.“ 

Wegen des Fachkräftemangels 
gehört auch zu Schulte-Täumers 
Alltag in ihrem Dachdeckerbe-
trieb, oft nicht sofort bei Anruf 
beim Kunden vor der Tür – oder 
auf dem Dach – stehen zu können. 
„Dabei wäre es gerade jetzt höchs-
te Zeit, die eigenen vier Wän-
de auf den fortschreitenden Kli-
mawandel vorzubereiten“, so die 
Expertin für die Dach-, Wand- 
und Abdichtungstechnik, wie das 
Dachdeckerhandwerk offiziell de-
finiert wird. 

Zu dieser Vorbereitung gehört 
ebenso, die Sturm- und Regensi-
cherheit auch bei extremen Wet-
terlagen soweit technisch möglich 

zu gewährleisten. Auch die anhal-
tende Diskussion zur „Heizungs-
wende“ sieht sie aus einer anderen 
Perspektive: „Um eine Heizungs-
anlage – gleich welcher Bauart – 
optimal berechnen und betrei-
ben zu können, muss zunächst 
die Gebäudehülle in einen best-
möglichen energetischen Zustand 
versetzt werden.“ Das verhindert, 
dass eine Heizung zu groß dimen-
sioniert wird.

„Dachdecker sind echte  
Klimahandwerker“ 
„Mit begrünten Dächern, auch 
in Kombination mit Solaran-
lagen zur Energiegewinnung, 
und vorgehängten hinterlüfte-
ten Fassadensystemen können 
wir vom Dachdeckerhandwerk 
die Energiewende maßgeblich 

unterstützen“, versichert Schul-
te-Täumer. Oder anders ausge-
drückt: Dachdecker sind echte 
Klimahandwerker. 

Allein das ist für die Dach-Ex-
pertin ein kaum zu widerlegendes 
Argument für die Ausbildung in 
ihrem Gewerk. Dabei sieht sie 
auch die Lehrkräfte an den Gym-
nasien in der Verantwortung: „Be-
rufliche und akademische Ausbil-
dung sind gleichwertig. Gerade 
das Handwerk hat Zukunft und 
muss auch in den Köpfen von 
Pädagogen an weiterführenden 
Schulen präsent sein.“ 

Schulabsolventen jeder Schul-
art können sich bei einem Prak-
tikum und vorab unter www. 
DachdeckerDeinBeruf.de ein Bild 
machen. Nähere Infos auch unter 
www.ddv-nr.de.

Nur regelmäßig gepflegte und vom Dachdeckerhandwerk gewartete Dächer 
haben die Chance, selbst extremeren Wetterlagen zu trotzen.
� Foto: Dachdecker Verband Nordrhein

Dachdecker Verband Nordrhein: Eine sichere Ausbildung mit Zukunftsperspektiven 

Tatkräftiges Anpacken ist gefragt

Beim nachhaltigen Bad geht es 
nicht nur ums Einsparen der Res-
sourcen Wasser und Energie. Auch 
die Wiederverwendung sowie der 
Einsatz von recyclingfähigen Ma-
terialien sind Bestandteil einer 
nachhaltigen Badezimmerpla-
nung, wie sie die Zero-Waste-
Idee vertritt. In einer effektiven 
Kreislaufwirtschaft sollen sämt-
liche Güter und Materialien so 
lange wie möglich im Umlauf 
gehalten werden – etwa durch 
Wiederverwendung, Up- und Re-
cycling, Reparatur oder Kompos-
tierung. Als bekannteste Beispiele 
können dafür die Sanitärkera-
mik oder auch die Stahl-Emaille 
genannt werden – Materialien, 
die traditionell für die Fertigung 
von Waschtischen, Badewannen, 
Duschflächen und WCs genutzt 
werden. Sie gewährleisten eine 
lange Haltbarkeit und sind zu 
100 Prozent wiederverwertbar.

Auch bei der Produktion von 
Badmöbeln wird heute mehr 
auf Sortenreinheit und trennba-
re Materialien geachtet, um das 
Recycling zu erleichtern und die 
Entwicklung einer Kreislaufwirt-
schaft zu ermöglichen. Es lohnt 
sich also, auf bekannte und be-
währte Siegel wie „Möbel Made 
in Germany“ oder „Blauer Engel“ 
zu achten, die ein Höchstmaß 
an Qualität und die Einhaltung 
strenger Umwelt-, Gesundheits- 
und Sozialstandards gewährleis-
ten. Dabei sind bei deutschen 
Sanitärunternehmen natürliche 
Materialien, langlebiges Design 
und die Bescheinigung nachhal-
tiger Produktion heute schon ein 
weitverbreiteter Standard.

Optimierung des täglichen  
Verbrauchs im Bad
Nicht nur bei der Badausstattung, 
sondern auch bei den Baduten-
silien und Pflegeprodukten lässt 
sich im Bad viel Müll reduzieren. 
Von dem fällt im Bad aufgrund 
der vielen Plastikverpackungen 
bei Kosmetika und Pflegemit-
teln immer noch zu viel an, meint 
auch die Vereinigung Deutsche 
Sanitärwirtschaft (VDS). Dabei 
gibt es mittlerweile gute plastik-
freie Alternativen wie etwa fes-
te Shampoo- und Körperseifen, 
Bambus-Zahnbürsten, waschba-
re und wiederverwendbare Ab-
schminkpads aus Bio-Baumwolle 
oder Zahnputztabletten, die ne-
ben dem hygienisch-reinen Emp-
finden auch das gute Gefühl ver-
mitteln, etwas für den Erhalt der 
Umwelt zu tun.

Badezimmer ohne Verschwendung
Zero-Waste-Konzept

Die Verwendung von Stahl-Emaille bei Badewannen und Waschschalen gewährleistet eine lange Haltbarkeit – diese 
sind zu 100 Prozent wiederverwertbar. � Foto: Kaldewei/Oyo Duo/akz-o

Recyclingfähige Duschwanne aus Mineralwerkstoff: Nach der Nutzungsdau-
er wird die Duschfläche recycelt und für die Produktion von neuen Dusch-
wannen verwendet.� Foto: Duravit/Sustano/akz-o



AnzeigenJahrgang 73 • Nr. 39 • 27. September 2023 11Ronsdorfer Wochenschau  ·  ZEITUNG für Ronsdorf

kaufen sammeln bezahlen

Aus dem Ronsdorfer Stadtbild ist 
er nicht mehr wegzudenken – der 
Bürgerbus. Er dreht mittlerweile 
seit 17 Jahren seine Runden und 
fährt zuverlässig im Stundentakt 
von den in den Außenbezirken 
liegenden Wohnquartieren in die 
Ronsdorfer Innenstadt. So kom-
men die Fahrgäste bequem zum 
Einkauf, zum Arztbesuch, auch 
einfach zum Bummeln umwelt-
freundlich und ohne Parkplatz-
suche in die Innenstadt und na-
türlich auch zurück

Der Ronsdorfer Bürgerbus, be-
trieben vom Verein „W.i.R. fährt 
für Ronsdorf e.V.“, bedeutet für 
viele Menschen ein Stück Mobi-
lität. Er bindet die Bereiche Blaf-
fertsberg, Linde und Blombach ge-
nauso an wie Mühle und Heidt. Er 
fährt eben dort, wo größere Busse 
der Wuppertaler Stadtwerke nicht 
fahren können. Übrigens: Inhaber 
eines „Deutschlandtickets“ wer-
den ohne Zuzahlung befördert.

Ehrenamtlicher Einsatz und 
familiäre Atmosphäre
Ohne das Engagement der ehren-
amtlichen Fahrerinnen und Fah-
rer wäre der Betrieb nicht möglich. 
Zu diesem Engagement zählt das 
Helfen beim Ein- oder Ausstieg 
ebenso selbstverständlich dazu 
wie ein netter Plausch zwischen-
durch. Und wenn der Rollator et-
was sperrig ist oder der Einkaufs-
wagen doch etwas stärker gefüllt 

ist – kein Problem, auch hier wird 
den Fahrgästen gerne geholfen.

Bei den monatlich stattfinden-
den Treffen der Fahrerinnen und 
Fahrer sind Gäste, die sich über 
den Verein und seine Aktivitäten 
informieren möchten, jederzeit 
willkommen. Vielleicht möchte 
der eine oder andere auch den 
Verein unterstützen und Mit-
glied werden. Interessenten sind 
eingeladen zu einem Besuch; die 
derzeitige „Heimat“ des Vereins 
befindet sich in der Otto-Hahn-
Straße 63. Informationen über 
den Bürgerbusverein sind auf 
der Homepage www.buergerbus- 
ronsdorf.de zu finden.

Bürgerbusverein sucht 
ab 2026 ein neues Domizil
Der Sitz des Bürgerbusvereins be-
findet sich seit nunmehr sieben 
Jahren in der Otto-Hahn-Straße 
63 auf dem Gelände der Firma 
Nutzfahrzeug-Service Ronsdorf, 
vormals Rögels. Der Bürgerbus-
verein hat ein hervorragendes Ver-
hältnis zum Nutzfahrzeug-Service 
Ronsdorf, muss das Gelände aber 
innerhalb der nächsten drei Jahre 
räumen. Daher wird schon jetzt 
Ausschau nach einem neuen Do-
mizil gehalten.

„Ihre Unterstützung ist uns je-
derzeit willkommen, damit si-
chern Sie die Zukunft des Bür-
gerbusses“, erklären die Vertreter 
des Bürgerbusvereins.

Ronsdorfs „eigener“ Bus

Bürgerbus verbindet Außenbezirke und das Zentrum

Albert-Schweitzer-Apotheke 
Staasstraße 19, Tel. 46 25 25

Anmeldeheld - Signal Iduna -  
Dein Bergischer KFZ-Zulassungsdienst 
Am Markt 6, Tel. 430 41 61 - 0

Autoteile Ströker 
Remscheider Straße 60, Tel. 46 22 99

Bedachungen Robert Clemens GmbH 
Elias-Eller-Straße 101, Tel. 46 29 13

Brillen Büchner 
Lüttringhauser Straße 8, Tel. 46 76 17

Bürgerbus „W.i.R. fährt für Ronsdorf e.V.“ 
Otto-Hahn-Straße 63, Tel. 283 12 57

Elch Apotheke 
Erbschlöer Straße 14, Tel. 46 15 56

Elektro Halbach GmbH & Co. KG 
Friedenshort 4, Tel. 46 40 41

Geppert Mode-Accessoires GmbH 
Lüttringhauser Straße 7, Tel. 246 54 00

Hirsch Apotheke 
Marktstraße 22, Tel. 46 49 35

Lotto-Shop-Meyer 
Elias-Eller-Straße 3, Tel. 46 73 65

Mode + Wollparadies Kunze 
In der Krim 9, Tel. 46 08 00

Policks Backstube GmbH 
Lüttringhauser Straße 21, Tel. 870 25 50

Prinz Augenoptik 
Staasstraße 50, Tel. 46 46 17

Radio & Fernsehen Heidermann 
Marktstraße 45, Tel. 75 94 76 05

Ronsdorfer Käseerlebnis 
Lüttringhauser Straße 30, Tel. 460 48 05 

Sabel Küchen mit Leidenschaft 
Lohsiepenstraße 6, Tel. 466 09 64

Santitätshaus C. Beuthel GmbH & Co. KG 
Erich-Hoepner-Ring 1, Tel. 43 04 68 00

Sonnen Apotheke Fee Jeannie Goldmann e.K. 
Ascheweg 16, Tel. 460 00 01

Tee.Wein.Wohnaccessoires 
Staasstraße 43, Tel. 460 51 23

Hier können Sie punkten

Bürger fahren  
   für Bürger

Zum Einkaufen in die  
Ronsdorfer City mit dem  

Bürgerbus im Stundentakt.

Die Ronsdorfkarten-Aktion 
„Goldener Oktober“ der W.i.R. 
in Ronsdorf e.V. ist eine Erfolgs-
geschichte, die jetzt über 17 Jah-
re besteht.

Auch in diesem Jahr lohnt sich 
vom 2. bis 31. Oktober der Einsatz 
der Ronsdorfkarte gleich doppelt.  
Die Karte kann zum Punktesam-
meln oder zum Bezahlen genutzt 
werden. Die Kartennutzer können 
mit der digitalen Ronsdorfkarte auf 
ihrem Handy auch mit der ganzen 
Familie zusammen sammeln, denn 
wer die Karte in diesem Zeitraum 
am häufigsten einsetzt, kann sich 
mit etwas Glück über viele zusätz-
liche Punkte freuen.

Maßgebend für den Gewinn bei 
der Aktion ist allein die Anzahl 
der Kartennutzungen im Oktober, 
nicht die Kaufsumme. Bei „Gleich-
stand“ der Nutzungen entscheidet 
das Los. Teilnehmen kann jeder, 
der eine Ronsdorfkarte besitzt, bei 
allen Teilnehmern am Kartensys-
tem. Am Plakat der Aktion sind 
die teilnehmenden Unternehmen 

zu erkennen. Auch in der App der 
Ronsdorfkarte sind diese aufge-
führt. 

Insgesamt schüttet die W.i.R. 
Punkte im Wert von mehr als 
1.000 Euro aus. 27 Gewinner 

erhalten die folgenden Preise: 1x 
25.000 Punkte, 2x 10.000 Punk-
te, 3x 5.000 Punkte, 9x 2.500 

Punkte und 12x 1.500 Punkte.  
Im November werden die Ge-
winner ermittelt, per Brief be-
nachrichtigt und von der W.i.R. 
in Ronsdorf zu einem Umtrunk 
eingeladen. 

Im Rahmen dieser Veranstal-
tung ziehen die 27 Hauptnutzer 
ihren Gewinn selbst – so haben 
alle die gleiche Chance auf den 
Hauptpreis von 25.000 Punkten. 
Die Punktegutschrift erfolgt nur 
bei der Ziehung. Eine Baraus-
zahlung der Gewinne ist nicht 
möglich.

Mitmachen lohnt sich – und 
so ruft die W.i.R. alle Ronsdorf-
karteninhaber auf: „Werden Sie 
im Oktober wieder zum Punk-
tejäger und setzen Sie Ihre Rons-
dorfkarte zum Sammeln ein. Es 
lohnt sich, immer.“

Auf Seite 12 dieser Ausgabe 
stellen sich einige Geschäfte mit 
ihren besonderen Aktionen im 
„Goldenen Oktober“ vor. Alle 
Ronsdorfkarten-Teilnehmer un-
ten auf dieser Seite.

Ronsdorfkarte nutzen und gewinnen
„Goldener Oktober“ – Interessengemeinschaft W.i.R. in Ronsdorf schüttet Punkte auf die Ronsdorfkarte im Wert von mehr als 1.000 Euro aus

Der Ascheweg lädt mit den Geschäften und dem Leyerbach zum Bummeln und Verweilen ein.

Rund um den Bandwirkerplatz – aber auch außerhalb des Zentrums – finden die Kunden in Ronsdorf viele Geschäfte sowie Möglichkeiten zur Erholung.
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Marktstraße 45 | 42369 Wuppertal  

Tel. 02 02 / 75 94 76 05 oder 01 51 / 72 40 64 30 

uwe.heidermann@spwagner.de | www.spwagner.de

Öffnungszeiten: Mo bis Sa 9 – 13 Uhr | Mo, Di und Fr 13 – 18 Uhr

Mittwoch-, Donnerstag- und Samstagnachmittag geschlossen

Radio und Fernsehen 

Radio und Fernsehen 

Heidermann
Heidermann

Doppelte 
Doppelte 

PunktePunkte**
auf die Ronsdorfkarte

*Dienstleistungen ausgenommen

vom 1. bis zum 31. Oktober

Lohsiepenstr. 6 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 466 09 64 | www.kuechen-sabel.de

Öffnungszeiten: Mo – Fr 10.00 – 13:00 + 15.00 – 18.00 Uhr
Sa nach Vereinbarung

• Einbauküchen 
• Elektrogeräte 
• Montage 
• Zubehör 
• u.v.m.

Friedenshort 4

42369 Wuppertal (Ronsdorf)

Tel. 02 02 / 46 40 41

Fax 02 02 / 46 40 43

www.elektrohalbach.de

info@elektrohalbach.de

ELEKTROINSTALLATIONEN

HAUSHALTSGERÄTE

WÄRMEPUMPEN

PHOTOVOLTAIKANLAGEN

WALLBOXEN

AUTORISIERTER

                                KUNDENDIENST

M. Kunze   
42369 Wuppertal   

In der Krim 9
Tel. 02 02 / 46 08 00

Fax 02 02 / 4 79 95 92

www.mode-und-wollparadies.de

... und damit auch die neue 

Herbst-/Winterkollektion!

Doppelte 
Punkte auf die 

Ronsdorfkarte im 

ganzen Oktober.
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Der Herbst ist da...

Ständig verschiedene Angebote vor Ort.

im       von Ronsdorf

Lüttringhauser Straße 7 / Ecke Staasstraße

Ihr Hutgeschäft im       von Ronsdorf

- Mützen
- Hüte
- Schals
- Sets
- Schirme
- Handschuhe
in großer Auswahl.

Für Damen, Herren 

und Kinder. Viele Angebote für 

Ronsdorfkarten-Liebhaber
Remscheider Straße 60 | 42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. 02 02 / 46 22 99 | Telefax 4 69 05 29
info@autoteile-stroeker.de | www.autoteile-stroeker.de 

Autoteile Ströker 80-17 Für Fensterbeschriftung 

Urlaub!
Vom 2. bis 14. Oktober:

Ab dem 16. Oktober tolle Angebote 
für Ronsdorfkarten-Besitzer.

2. Oktober  
bis 

31. Oktober 

Was ist zu gewinnen?
1  x 27.500 Punkte = 1  x 275,- €
2  x 10.000 Punkte = 2  x 100,- €
3  x 5.000 Punkte   = 3  x 75,- €
6  x 2.750 Punkte   = 6  x 27,50,-€
10x 1.500 Punkte   = 10x 15,-€
Als Punktegutschrift auf Ihre Ronsdorfkarte.
Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich.

Wer kann teilnehmen?
Jeder, der eine Ronsdorfkarte besitzt.

Wo kann man die Karte einsetzen?
Bei allen Teilnehmern am System Ronsdorfkarte, die
Sie am Transparent oder Aufkleber der
Ronsdorfkarte erkennen.

Wer bekommt Preise?
Ganz einfach, die Personen die Ihre Ronsdorfkarte
im Zeitraum vom 15. Oktober bis 15. November am
meisten einsetzen.

Maßgebend ist also einzig und allein die Zahl der
Nutzungen und nicht die Kaufsumme.
Gleiche Nutzung an einem Tag in einem Unternehmen
gilt als ein Vorgang.
Über 1000,- € werden als Punktegutschrift ausgespielt.
Die 22 Meistnutzer erhalten die Preise.
Bei gleich hohen Nutzungszahlen entscheidet das
Los unter Ausschluss des Rechtsweges.

Wie bekomme ich einen Preis?
Die W.i.R. lädt die 22 Top-Nutzer zu einem kleinen
Umtrunk unter Beachtung der Corona-Bedingungen
ein und lässt diese ihren Gewinn ziehen.

Also gleiche Chance für die 22 Meistnutzer auf den
Hauptpreis von 27.500 Punkten.
Die Gewinner werden per Brief benachrichtigt und
erhalten ihren Preis bei der Ziehung im W.i.R. Büro
Otto-Hahn-Straße 63.

Goldene

Herbstzeit
Goldene

Herbstzeit

Die Ronsdorf-Karte

einsetzten,

Punkte sammeln

und gewinnen

Punkte im Wert

von über 1000,- €

vom15.Oktober

bis15.November

1 x 27.500 Punkte

2 x 10.000 Punkte

3 x   7.500 Punkte

6 x   2.750 Punkte

10 x   1.500 Punkte 

*Angebot gültig vom 2.10. bis 31.10.2023.

Albert Schweitzer Apotheke 
Staasstr. 19  Telefon 46 25 25

Hirsch ApothekeMarktstr. 22  
Telefon 46 49 35

Voltaren Schmerzgel forte
Doppelte Punkte vom 2.10. bis 31.10.auf die Ronsdorfkarte

14,95 €*

Genauso wichtig wie der passende Helm ist die  

passende Sportbrille — wir beraten Sie gern.

Bikebrille
in Sehstärke

FÜR SCHARFE SICHT AUF ALLEN WEGEN!

uvex sportstyle RX  

Sportbrillen-Kollektion
NEU BEI UNS:

Prinz Augenoptik

Inh. Andreas Prinz · Augenoptikermeister

Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Das inhabergeführte 

Optik-Fachgeschäft in Ronsdorf

Tel. 02 02 / 460 00 01


